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Urs Schneider
Verwaltungsratspräsident

Daniel Ettlinger 
CEO

rierten Innovationsprozess voran, bündelt digitale Kompetenzen 
in der neu formierten Galledia Digital AG, setzt verstärkt auf 
Automatisierung und künstliche Intelligenz und erweitert das 
Portfolio mit neuen Formaten und Events.

Die wirtschaftliche Situation machte im letzten Jahr aber zu-
gleich tiefgreifende organisatorische Massnahmen notwendig, 
die ihre volle Wirkung teilweise erst im Folgejahr entfalten 
würden. Die Restrukturierung des Printbereichs war mit ein-
schneidenden personellen Veränderungen verbunden, die  
wir sehr bedauern.

Mit dem Projekt «Galledia 2040» richtet das Unternehmen den 
Blick bewusst über den kurzfristigen Planungshorizont hinaus. 
Auf Basis gesellschaftlicher Megatrends und möglicher Zukunfts
szenarien wird eine strategische Roadmap entwickelt, um 
bestehende Geschäftsfelder zu sichern und neue Wachstums
potenziale zu erschliessen. Resilienz, Innovationskraft und 
digitale Kompetenz bilden dabei die Grundlage, um den Wandel 
aktiv zu gestalten und Galledia nachhaltig erfolgreich in die 
Zukunft zu führen.

Wir danken an dieser Stelle einmal mehr unseren Mitarbei-
tenden für ihren unermüdlichen Einsatz. Im vergangenen Jahr  
haben sie sich auf die schwierigen Rahmenbedingungen 
eingestellt und mit grossem Engagement und eindrücklicher 
Flexibilität auf Unsicherheiten positiv reagiert.

Ihnen, geehrte Aktionärinnen und Aktionäre, danken wir 
ebenfalls für Ihr Vertrauen und Ihre Unterstützung.

Daniel Ettlinger 
CEO

Urs Schneider
Verwaltungsratspräsident
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verschärft sich im weiteren Jahresverlauf 
zusätzlich.

Vor diesem Hintergrund beschliessen 
Verwaltungsrat und Gruppenleitung die 
umfassende strategische Neuausrich-
tung des Druckbereichs. Die Produktion 
im Grossdruck wird am Standort Flawil 
gebündelt, während der Standort Baar 
für grossformatigen Druck stillgelegt 
wird. Aufgrund der fehlenden Perspek-
tiven für eine nachhaltige Sanierung wird 
an der ausserordentlichen Generalver-
sammlung vom 7. Oktober 2025 die 
freiwillige Liquidation der Multicolor 
Print AG beschlossen. Die Gesellschaft 
wird damit aus dem Konsolidierungs-
kreis entfernt und belastet weder das 
operative Bereichs- noch das Gruppen-
ergebnis. Die Marke Multicolor Print wird 
als Profit Center der Galledia Print AG 
weitergeführt. Am Standort in Baar wird 
festgehalten. Mit über 60 Mitarbeiten-
den ist Multicolor Print weiterhin der 
grösste grafische Betrieb in der Zentral-
schweiz.

Neues publizistisches Konzept

Seit Januar 2026 erscheinen «Der Rhein-
taler» und die «Rheintalische Volkszei-
tung» mit einem vollständig überarbei-
teten publizistischen Konzept. Die beiden 
Titel werden als eigenständige, moderne 
Lokalmedien positioniert und noch kon-
sequenter auf die Bedürfnisse und Inte-
ressen der Menschen im Rheintal aus-
gerichtet. Im Zentrum der Neuausrichtung 

Fusion BuchsMedien AG

An der ausserordentlichen Generalver-
sammlung vom 3. Juni 2025 genehmigt 
der Verwaltungsrat die Fusion der Buchs-
Medien AG mit der Galledia Regional-
medien AG. Mit diesem Schritt stärkt 
Galledia ihre regionale Medienpräsenz 
und schafft eine stabile organisatorische 
und wirtschaftliche Grundlage für die 
nachhaltige Weiterentwicklung des Titels 
«Werdenberger & Obertoggenburger». 
Die Fusion ermöglicht die gezielte Bün-
delung von Know-how und Ressourcen 
innerhalb der Mediengruppe. Gemein-
same Strukturen in den Bereichen 
Verwaltung, Technologie und digitale 
Transformation führen zu effizienteren 
Prozessen und Kostenvorteilen. Die frei 
werdenden Mittel werden gezielt in die 
publizistische Qualität, die redaktionelle 
Weiterentwicklung sowie in zukunfts-
orientierte Medienformate investiert. 
Dies stärkt die Wettbewerbsfähigkeit und 
sichert die langfristige Zukunftsfähigkeit 
des regionalen Medienangebots.

Zentralisierung Grossdruck in Flawil

Im Sommer 2025 muss zur Kenntnis ge-
nommen werden, dass das Ergebnis im 
Druckbereich trotz substanzieller Ein-
sparungen und zusätzlicher Wertschöp-
fung unter dem Vorjahresniveau liegt. 
Die erzielten Effizienzgewinne sind 
durch die anhaltende strukturelle und 
konjunkturelle Marktschwäche deutlich 
neutralisiert worden. Diese Entwicklung 
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steht eine klare inhaltliche Fokussierung 
auf die Region. Der Lokalteil wird künftig 
im ersten Bund platziert, während natio-
nale und internationale Themen im zwei-
ten Bund folgen. Damit rücken die Ge-
schichten, Hintergründe und Stimmen 
aus dem Rheintal stärker in den Vorder-
grund und unterstreichen den Anspruch 
der Galledia Regionalmedien, täglich 
relevante Inhalte aus der Region exklusiv 
journalistisch aufzubereiten.

Die Neupositionierung wird durch 
gezielte strategische Partnerschaften er-
gänzt. Für nationale und internationale 
Inhalte arbeitet Galledia künftig mit der 
Schweizer Nachrichtenagentur Keystone-
SDA zusammen. Die Vermarktung natio-
naler Anzeigen erfolgt über Somedia, 
während die Produktion in Zusammen-
arbeit mit der Sopag AG, einem leis-
tungsfähigen Druckpartner aus der Re-
gion, sichergestellt wird. Diese Struktur 
verbindet publizistische Eigenständigkeit 
mit hoher Qualität, Effizienz und regio-
naler Verankerung.

Neu: Galledia Digital AG

Die Software-Entwicklungsbranche be-
findet sich im Spannungsfeld zwischen 
rasantem technologischem Fortschritt 

und sich wandelnden Kundenanforde-
rungen. Um diese Herausforderungen 
aktiv anzugehen und die digitale Trans-
formation voranzutreiben, bündelt Gal-
ledia ihre Kräfte: Die bislang eigenstän-
digen IT-Abteilungen Multi Digital und 
ASMIQ I/O AG werden in der neu ge-
schaffenen Galledia Digital AG zu einem 
Kompetenzzentrum zusammengeführt.

Das neue Kompetenzzentrum mit 
rund 15 Entwicklern erhält eine zentrale 
Leitung und wird gezielt auf digitale Ge-
schäftsmodelle der Kunden ausgerichtet. 
Sämtliche bestehenden Kundenverträge 
von Multi Digital und ASMIQ I/O werden 
unverändert weitergeführt. Der Fokus 
liegt auf der Entwicklung massgeschnei-
derter digitaler Services für Dienstleis-
tungsunternehmen – von Plattform
lösungen in den Bereichen Warehouse, 
eCommerce und News über Content-
Management-Systeme bis hin zu KI-
gestützten Analysen.

Vision «Galledia 2040»

Mit dem Projekt «Galledia 2040» wird 
der Blick gezielt auf die langfristige Zu-
kunft des Unternehmens gerichtet. Ziel 
ist es, frühzeitig die strategischen Wei-
chen für die kommenden Jahre zu stellen 

Power pur: Galledia organisiert jährlich  
für die grafische Industrie einen  
Branchenanlass.

und sich nicht am aktuellen Status quo 
zu orientieren, sondern an möglichen 
Entwicklungen und Zukunftsszenarien. 
Dabei werden Chancen, Risiken und 
strukturelle Veränderungen im Medien- 
und Dienstleistungsumfeld systematisch 
analysiert.

Verwaltungsrat und Gruppenleitung 
haben sich im Rahmen einer Strate-
gie‑Retraite intensiv mit dieser langfris-
tigen Ausrichtung auseinandergesetzt. 
Im Fokus stehen dabei die nachhaltige 
Positionierung der Gruppe, die Weiter-
entwicklung der Geschäftsmodelle sowie 
die Stärkung der organisatorischen und 
kulturellen Grundlagen.

In den kommenden Monaten wird 
Galledia die Mitarbeitenden schrittweise 
in den Strategieprozess einbeziehen. Ziel 
ist es, gemeinsam eine klare Vision und 
eine tragfähige Strategie zu entwickeln, 
die Orientierung bietet und die Basis für 
langfristigen Erfolg, Innovationskraft und 
Wettbewerbsfähigkeit bildet.
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URS SCHNEIDER 
VERWALTUNGSRATSPRÄSIDENT

trat 1998 in den Verwaltungsrat der damaligen RVA Druck und 
Medien AG in Altstätten ein und ist seit Mai 2016 Verwaltungs-
ratspräsident der heutigen galledia group ag. Urs Schneider, 
Rüthi SG, ist Unternehmer und Inhaber des Familienunter
nehmens Schneider Korbwaren AG sowie Verwaltungsrats-
präsident der Ikon Ingenieure AG, Zürich, der RKL AG, Thal, der 
Pea Nut AG, Rüthi SG, und der Raiffeisenbank Oberes Rhein-
tal, Altstätten. Urs Schneider hat Verwaltungsratsmandate bei 
der Viatron AG, Bern, und der GU Sicherheit AG, Wil SG.

KARIN BÜRKI SONDEREGGER 
VERWALTUNGSRATSVIZEPRÄSIDENTIN

wurde im Jahr 2007 in den Verwaltungsrat der damaligen  
RVA Druck und Medien AG gewählt. Seit Mai 2018 amtet sie 
als Vizepräsidentin des Verwaltungsrates der galledia group ag. 
Karin Bürki ist Rechtsanwältin und Partnerin bei der Anwalts-
kanzlei bürki bolt rechtsanwälte in Heerbrugg, Verwaltungs-
ratspräsidentin der Frästeam AG in Altstätten, Verwaltungs-
ratsmitglied der greiner packaging ag in Diepoldsau und 
Verwaltungsratsmitglied der Bergbahnen Wildhaus AG.

DR. CHRISTOPH ROHNER 
VERWALTUNGSRAT

studierte Rechtswissenschaften an den Universitäten Genf 
und Bern und praktiziert seit 1981 als selbstständiger Anwalt. 
Christoph Rohner war von 1981 bis 2017 als nebenamtlicher 
Richter am Kantonsgericht St. Gallen sowie von 1984 bis 2007 
am Bundesgericht Lausanne tätig. Von 1990 bis 2014 amtete 
er als Verwaltungsratspräsident der damaligen Rheintaler 
Druckerei und Verlag AG. Seit 2014 ist er Mitglied des Ver-
waltungsrates der galledia group ag.

SUNNIE J. GROENEVELD 
VERWALTUNGSRÄTIN

gehört seit Mai 2018 dem Verwaltungsrat der galledia group ag 
an. Sunnie Groeneveld ist Gründerin und Managing Partner 
des Beratungsunternehmens Inspire 925 sowie Studiengangs-
leiterin des Executive MBA in Digital Leadership an der Hoch-
schule für Wirtschaft Zürich. Zudem ist sie Mitglied des Ver-
waltungsrates der HHM-Gruppe, der Jung von Matt Schweiz 
sowie des Stiftungsrates der Sympany.
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FABIAN REINHARD 
VERWALTUNGSRAT

ist seit 2021 Mitglied des Verwaltungsrates der galledia  
group ag. Er hat an der Universität Zürich studiert und forscht 
derzeit als freier Doktorand am fakultätsübergreifenden Kom-
petenzzentrum «Digital Society Initiative» (DSI) zum Thema 
Cybersecurity. Zudem ist er Gründer und seit 20 Jahren Ma-
naging Partner der Seantis GmbH in Luzern.

ROLAND STUMP 
VERWALTUNGSRAT 

Mitglied des Verwaltungrates der galledia group ag seit 2025. 
Nach dem Studium an der SHL übernahm er mit seinem 
Bruder das Hotel Alpenrose im Toggenburg, das er seit  
2014 selbstständig führt. Als VR der Säntis Schwebebahn AG 
oder der Genossenschaft Baumwipfelpfad Mogelsberg lebt  
Roland Stump seine Leidenschaft für Tourismus und Hospita-
lity über die Region hinaus.

DR. PAUL ERSIN SEVINÇ 
VERWALTUNGSRAT

wurde im Jahr 2020 in den Verwaltungsrat der galledia  
group ag gewählt. Paul Sevinç hat an der ETH Zürich Elektro-
technik studiert und in Informatik promoviert. Er ist Co-
Gründer der Doodle AG und Co-Initiator der Ledgy AG. Mit 
seiner Kombination aus Ingenieur und Unternehmer nimmt er 
diverse Beratungs- und VR-Mandate wahr.
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DANIEL SCHNEIDER 
LEITUNG SPARTE PRINT

Daniel Schneider hat ab Frühjahr 2017 die Sparte Print geführt. 
Zuvor war er als Geschäftsführer der Appenzeller Druckerei AG 
tätig. Daniel Schneider ist diplomierter Techniker HF und hat 
den Diplomkurs in Unternehmensführung an der Schweizer 
Kaderschule für Unternehmensführung absolviert.

STEFAN ZIMMERMANN 
LEITUNG SPARTE FACHMEDIEN

Stefan Zimmermann leitet seit September 2016 die Sparte 
Fachmedien. Zuvor war er als Principal in einem internationalen 
Beratungsunternehmen tätig. Er verfügt über einen MBA der 
Universität St. Gallen und hat mehrere CAS-Weiterbildungen 
im Digitalbereich absolviert.

DANIEL ETTLINGER 
CEO

Seit dem 1. Februar 2018 ist Daniel Ettlinger CEO der galledia 
group ag. Zuvor war er in verschiedenen Führungspositionen 
innerhalb der NZZ-Mediengruppe tätig. Er ist diplomierter 
Betriebswirtschafter HF und verfügt zudem über einen 
Executive MBA; ebenso hat er das Advanced Management 
Program der Universität St. Gallen absolviert.

MARKUS INAUEN 
CFO & LEITUNG HUMAN RESOURCES

Markus Inauen ist seit 2021 CFO und Leiter Human Resources 
der galledia group ag. Nach mehrjähriger Tätigkeit im Bank-
wesen wechselte er 2006 in die Industrie und verfügt über um-
fassende Erfahrung in den Bereichen Finanzen, Personal und IT 
sowie über einen Master of Science in Business Administration.

MARTIN OSWALD 
LEITUNG SPARTE REGIONALMEDIEN

Martin Oswald leitet seit März 2023 die Galledia Regional
medien AG. Der gelernte Journalist war zwölf Jahre lang in 
verschiedenen Führungspositionen für das Schweizer Radio 
und Fernsehen (SRF) engagiert und verantwortete zuletzt bei 
CH Media die digitale Transformation.

GALLEDIA GROUP AG
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MÄRKTE – LOKALE  
FOKUSSIERUNG

2025 war geprägt von rückläufigen Märkten, strukturellen  
Anpassungen und der weiteren Digitalisierung. In den Regional- 

medien rückte die lokale Berichterstattung noch stärker in den Fokus.  
Im Printbereich führten Marktveränderungen und die Zentralisierung 

des Grossdrucks zu organisatorischen Anpassungen.

D 
as Geschäftsjahr 2025 war 
von einer fortgesetzten di-
gitalen Transformation der 
Medien- und Druckbranche, 
einer spürbaren konjunktu-

rellen Abschwächung in Kernmärkten 
sowie von geopolitischen Unsicherheiten 
geprägt. Diese Faktoren stellten etablierte 
Geschäftsmodelle auf die Probe und ver-
änderten Kundenanforderungen nach-
haltig. In diesem Umfeld erwies sich eine 
hohe Anpassungsfähigkeit als wesentliche 
Voraussetzung für wirtschaftliche Stabili-
tät und strategische Handlungsfähigkeit.

Unternehmensstrategie und 
Prioritäten

Im Mittelpunkt standen für Galledia drei 
Stossrichtungen. Erstens investierte Gal-
ledia in die konsequente Nutzung von 
Automatisierung, um Durchlaufzeiten zu 
verkürzen, Fehlerquoten zu reduzieren 
und Ressourcen auf wertschöpfende Auf-
gaben zu konzentrieren. Zweitens wur-
den KI-gestützte Werkzeuge eingeführt, 
um bei Routinearbeiten zu entlasten und 
redaktionelle Qualität zu stärken. Drittens 
hielt Galledia an einer strikten Kosten-

disziplin fest, um die operative Stabilität 
trotz volatiler Märkte zu sichern. Diese 
Schwerpunkte wurden durch Koopera-
tionen mit externen Partnern und selek-
tive Akquisitionen ergänzt, die den Zu-
gang zu Kompetenzen, Inhalten und 
Zielgruppen erweiterten.

Regionalmedien: Neuausrichtung 
und publizistische Qualität

Die Regionalmedien erlebten 2025  
einen Wendepunkt. Galledia positio-
nierte die lokalen Inhalte als zentrales 
Differenzierungsmerkmal und richtete 
die publizistische Strategie konsequent 
darauf aus. Die grundlegende Neuaus-
richtung der Titel «Der Rheintaler» und 
«Rheintalische Volkszeitung» führte dazu, 
dass seit Anfang 2026 alle Nachrichten 
aus dem Rheintal prominent auf der Titel-
seite und im ersten Bund erscheinen.  
Die Neuordnung widerspiegelt das Be-
dürfnis der Leserschaft nach relevanten 
Informationen aus dem unmittelbaren 
Lebensumfeld.

Parallel dazu vollzog Galledia einen 
Partnerwechsel für überregionale Inhalte 
und arbeitet neu mit der nationalen Nach-

GALLEDIA GROUP AG
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richtenagentur Keystone-SDA 
zusammen. Diese Partnerschaft 
stellt sicher, dass die Leser-
schaften weiterhin hochwertige 
nationale und internationale 
Berichterstattung erhalten, 
während die eigenen Redaktio-
nen ihre Ressourcen gezielt im 
Lokaljournalismus einsetzen. 
Die lokale Zeitung bleibt in 
einem Umfeld globaler Platt-
formdominanz ein unverzicht-
barer Anker für Orientierung, 
Diskurs und gesellschaftlichen 
Zusammenhalt. Galledia ver-
steht die publizistische Verant-
wortung als Kern ihres Medien-
Geschäftsmodells und investiert 
entsprechend in regionale Prä-
senz und redaktionelle Qualität.

Wirtschaftsjournalismus  
und Community-Formate: 
«Business Class Ost»

«Business Class Ost» entwickelte sich 
bereits im ersten Jahr seines Bestehens 
zu einer führenden Adresse für Wirt-
schafts-News in der Ostschweiz. Der 
Newsletter erscheint mit hoher Frequenz 
und erreichte im Berichtsjahr Öffnungs-
raten von 57 Prozent, was die Relevanz 
der Inhalte für wirtschaftliche Entschei-
derinnen und Entscheider unterstreicht. 
Das Format verbindet tägliche Einord-
nung mit vertiefenden Analysen und er-
weitert die Reichweite durch exklusive 
Event-Reihen wie den «CEO Talk». Gal-
ledia stärkt damit den Austausch inner-
halb der Ostschweizer Wirtschaft und 
positioniert sich als aktiver Moderator 
regionaler Wertschöpfungsnetzwerke.

Die Verbindung aus klarer Zielgrup-
penausrichtung, redaktioneller Kompe-
tenz und Event-Dramaturgie schafft ein 
robustes Vermarktungsumfeld. Die starke 
Marke und die nachweislich hohe Inter-
aktion erhöhen die Attraktivität für Wer-
bepartner, die Streuverluste minimieren 
möchten. «Business Class Ost» ist damit 
nicht nur ein journalistisches Produkt, 
sondern ein Plattformansatz, der Inhalte, 
Dialog und Monetarisierung integriert.

Digitale Transformation und 
Vertriebsmodelle

Die digitale Offensive von Galledia setzte 
ihren Kurs fort. Das 2024 eingeführte 
E-Paper-Modell inklusive Tablet-Angebot 
verzeichnete 2025 eine anhaltend hohe 
Nachfrage. Dieser Ansatz unterstützt die 
Transformation der Abonnentenstruktur 
und hilft, Print-Affinität und digitale Nut-
zung in einem hybriden Modell zu ver-
binden. Galledia erreicht Zielgruppen 
über gedruckte Titel, News-Plattformen 
und Apps sowie über Newsletter-Formate 
und Social Media. Die Glaubwürdigkeit 
der Marken und die regionale Veranke-
rung wirken stabilisierend auf Reichweite 
und Vermarktung.

Die Nutzung künstlicher Intelligenz 
dient der Prozessvereinfachung und der 
Effizienzsteigerung, ohne den Anspruch 
auf eigenständige redaktionelle Leistung 
zu relativieren. Galledia engagiert sich 
zusammen mit Branchenverbänden für 
den Schutz von Urheberrechten und be-
tont, dass technologische Hilfsmittel die 
redaktionelle Verantwortung nicht er-
setzen. Die Ausrichtung stellt sicher, dass 
Technologie die journalistische Qualität 

Dynamik auch bei der 
Farbkontrolle: XL-Druck
maschinen verarbeiten 
bis zu 18 000 Bogen  
in der Stunde.

«DIE GRUNDLEGENDE 
NEUAUSRICHTUNG 

DER TITEL ‹DER 
RHEINTALER› UND 
‹RHEINTALISCHE 
VOLKSZEITUNG› 

FÜHRTE DAZU, DASS 
SEIT ANFANG 2026 

ALLE NACHRICHTEN 
AUS DEM RHEINTAL 

PROMINENT AUF DER 
TITELSEITE UND IM 
ERSTEN BUND ER-

SCHEINEN.»
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stützt und die Bindung zwischen Redak-
tion und Region weiter stärkt.

Fachmedien: Marktverlauf, Projekte 
und Partnerschaften

Die Fachmedien standen 2025 vor be-
sonderen Herausforderungen. Der Amts-
antritt des US-Präsidenten 
zu Jahresbeginn und die 
unmittelbar angekündig-
ten neuen Zölle erzeugten 
Verunsicherung in der 
Schweizer Wirtschaft und 
wirkten sich spürbar auf 
den nationalen Werbe-
markt aus. Im ersten Quartal lagen die 
Umsätze im Werbemarkt bei den Fach-
medien rund ein Fünftel unter Vorjahres-
niveau. Im weiteren Jahresverlauf gelang 
es, den Rückstand weitgehend zu redu-
zieren, dennoch blieb der Jahresumsatz 
aus dem Werbemarkt unter Vorjahr. Im 
Lesermarkt konnten die marktbedingten 
Rückgänge des Vorjahres nahezu halbiert 
werden.

Besonders erfreulich entwickelten sich 
die Erträge aus dem Veranstaltungs
bereich, die um zehn Prozent stiegen. Die 
Rekordbeteiligung von 500 Teilnehmen-
den an der GVZ-Tagung «Brandschutz» 
belegt die hohe Relevanz der Themen 
und das Vertrauen in die Veranstaltungs-
marken. Darüber hinaus eröffnete sich die 
Chance, den Award Marketing + Archi-
tektur im Zuge einer Nachfolgeregelung 
zu übernehmen. Gegen Jahresende fei-
erte die Zeitschrift «Schweizer Optiker» 
ihr 100-jähriges Bestehen mit einer auf-
wendig recherchierten Jubiläumsausgabe. 
Zudem wurde eine Partnerschaft mit dem 
Schweizer Alpen-Club geschlossen, in der 
Galledia die Vermarktung der renommier-
ten Zeitschrift «Die Alpen» übernimmt.

Ein zentraler Hebel der Produktivität 
war die Einführung der KI-basierten 
Redaktionsassistentin mit Kunstnamen 
«Jenny». Das System klassifiziert einge-
hende Medienmitteilungen, redigiert 
Inhalte und veröffentlicht diese in defi-
nierten Workflows. Mit zunehmender 
Reife übernahm Jenny auch die Erstel-
lung periodischer Newsletter. Die posi-

tiven Effekte führten zum Aufbau eines 
eigenen KI-Teams und zur skalierbaren 
Einführung in weiteren Redaktionsein-
heiten. Das Projekt «Effizientes Publizie-
ren» ergänzte diese Technologieoffen-
sive durch Prozessoptimierungen und 
Standardisierungen zwischen Redaktion 

und Druckvorstufe, die den Aufwand in 
der digitalen Medienproduktion um bis 
zu 80 Prozent reduzierten. Diese Effi
zienzgewinne schufen Spielräume, um 
redaktionelle Ressourcen stärker auf 
Recherche, Qualität und Zielgruppen-
bedürfnisse zu lenken.

Farbzufuhr: Über Pumpen wird die Farbe in die Druckwerke gebracht.

«EIN ZENTRALER HEBEL DER PRODUKTIVITÄT  
WAR DIE EINFÜHRUNG DER KI-BASIERTEN  

REDAKTIONSASSISTENTIN JENNY.»

Sparte Print: Markt, Struktur
programme und operative Exzellenz

Die Sparte Print sah sich 2025 mit sehr 
anspruchsvollen Rahmenbedingungen 
konfrontiert. Der Schweizer Druckmarkt 
verzeichnete eine Rückläufigkeit von rund 
7 Prozent. In diesem Umfeld gelang es 

Galledia, den Umsatzrück-
gang gegenüber dem Ge-
samtmarkt abzumildern 
und mit minus 3,4 Prozent 
eine vergleichsweise bes-
sere Entwicklung zu erzie-
len. Die Produktionsstand-
orte entwickelten sich 

heterogen: Multicolor Print in Baar lag 
bei minus 6,3 Prozent. Bereinigt um die 
Effekte von Swissprinters und Medela, 
hätte das Minus aber bei 13,2 Prozent 
gelegen, während Galledia Print in Flawil 
selbst nur bei minus 1,2 Prozent ab-
schloss.
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Die Aufgabe der Druckproduktion von 
Swissprinters verursachte einen Auftrags-
verlust von 1,5 Million Franken. Zusätzlich 
entfielen Aufträge von Medela von rund 
1 Millionen Franken, die aufgrund eines 
neuen Medela-Partners in Polen und si-
gnifikanter Preisdifferenzen nicht gehal-
ten werden konnten. Diese exogenen 
Effekte beschleunigten notwendige Struk-
turprogramme. Galledia baute am Stand-
ort Baar im Rahmen der Restrukturierung 
und der weiteren Zentralisierung des 
Grossdrucks rund 40 Stellen ab. Die Zen-
tralisierung wurde mit dem Projekt 
«Avantgarde» fortgesetzt, das die Fokus-
sierung des Grossdrucks auf den Stand-
ort Flawil vorantrieb und den Umstieg 
auf prozesslose Druckplatten forcierte. 
Diese Massnahmen stärken die betrieb-
liche Effizienz, senken Material- und 
Energiekosten und verringern Stillstands-
zeiten.

Beim Kalenderverlag Calendaria er-
folgte eine umfassende Auftragsstruktur-
analyse, die den strategischen Fokus auf 
Eigenprodukte im Format 500 × 350 mm 
neu definierte. Ergänzend wurde die 
automatisierte Erstellung des Kalenda-
riums für verschiedene Sprachen und 
Länder eingeführt. Die Integration der 
Calendaria-Produktion bei Multicolor Print 
in Baar, die Umsetzung effizienter End-
fertigungsprozesse und die Aufgabe der 
Räumlichkeiten in Immensee steigerten 
die Auslastung und senkten Fixkosten. 
Parallel implementierte Galledia bei vier 
Kunden neu unser Redaktionssystem, das 
die Schnittstelle zwischen Redaktion und 
Produktion vereinheitlicht und Durch-
gängigkeit schafft. Zahlreiche Projekte 
zur Automatisierung führten dazu, dass 
etwa 70 Periodika vollautomatisch be-
arbeitet werden. Die dadurch erzielten 
Einsparungen im Publishing übertrafen 
20 Prozent und erhöhten die Geschwin-
digkeit und die Planbarkeit der Abläufe.

Die Intensivierung des gemeinsamen 
Verkaufs der Publikationsorgane der Fach-
medien, der Zürichsee Werbe AG und der 
Print-Einheiten verbesserte die Angebots-
breite und reduzierte Doppelstrukturen. 
Im Bereich Multi Digital führte der Abgang 
eines langjährigen Leiters zu organisato-

rischen Anpassungen. Die Organisation 
und die Kundenbeziehungen konnten im 
Laufe des Jahres stabilisiert werden.

Organisation, Kultur- und  
Kompetenzentwicklung

Galledia versteht die Qualifikation und 
die Motivation der Mitarbeitenden als 
strategische Ressource. Die Investitionen 
in Ausbildung, Technologiekompetenz 
und bereichsübergreifende Zusammen-
arbeit dienten 2025 dem Ziel, die Trans-
formationsfähigkeit zu erhöhen und die 
Lernkurve im Umgang mit neuen Tools 
zu beschleunigen. Die Einführung KI-ge-
stützter Workflows wurde von Schulungen 
begleitet, die redaktionelle und produk-
tionstechnische Perspektiven zusammen-
führten. Die Kultur der konstruktiven Zu-
sammenarbeit zwischen Redaktion und 
Druckvorstufe erwies sich als Hebel für 
Qualitätssteigerungen und gab den 
Teams Sicherheit in der Nutzung neuer 
Standards und automatisierter Prozesse.

Die Überführung der zwei dedizierten 
Teams für Web- und Softwareentwicklung, 
Multi Digital und ASMIQ I/O, in die zen-
trale Einheit Galledia Digital AG schuf 

«ZAHLREICHE  
PROJEKTE ZUR  

AUTOMATISIERUNG  
FÜHRTEN DAZU,  

DASS ETWA  
70 PERIODIKA  

VOLLAUTOMATISCH  
BEARBEITET  
WERDEN.»

Robotik: Auto- 
matisierung an  

der Falzmaschine 
steigert die 

Produktivität.
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klare Verantwortlichkeiten und bündelte 
Kompetenzen. Diese organisatorische 
Fokussierung erleichtert die Priorisierung 
marktgetriebener Anforderungen, ver-
bessert die Time-to-Market und steigert 
die Effizienz in Entwicklung und Betrieb.

Finanzielle Entwicklung und 
Leistungsindikatoren

Die finanzielle Entwicklung des Unter-
nehmens reflektiert das herausfordernde 
Marktumfeld und die Wirkung der ein-
geleiteten Strukturprogramme. In der 
Sparte Print fiel der Umsatzrückgang mit 
minus 3,4 Prozent geringer aus als der 
durchschnittliche Branchenrückgang von 
rund 7 Prozent. Diese relative Out
performance war wesentlich auf die 
schnelle Umsetzung der Zentralisierung 
und der Effizienzprogramme zurück
zuführen.

In den Fachmedien lagen die Werbe-
umsätze im ersten Quartal etwa 20 Pro-
zent unter dem Vorjahr, konnten aber 
über den Jahresverlauf grösstenteils auf-
geholt werden, ohne das Vorjahresniveau 
vollständig zu erreichen. Gleichzeitig 
stiegen die Erlöse aus Veranstaltungen 

um 10 Prozent, was die Diversifikation 
der Einnahmequellen stärkte und das 
Risiko konjunkturabhängiger Anzeigen-
märkte reduzierte. Diese positive Ent-
wicklung kompensierte Rückgänge im 
Lesermarkt teilweise, indem die Rück-
läufigkeit nahezu halbiert werden konnte.

Die konsequente Umsetzung des Pro-
jekts «Effizientes Publizieren» und die 
Automatisierung von Periodika erzeug-
ten spürbare Kostenentlastungen in der 
digitalen Medienproduktion und der 
redaktionellen Prozesskette. Die Einfüh-
rung prozessloser Druckplatten und die 
Bündelung der Grossdruckkapazitäten 
am Standort Flawil senkten material- und 
zeitabhängige Kostenblöcke und redu-
zierten Anlauf- und Stillstandszeiten. 
Diese Effekte verbesserten die Planbar-
keit und die Kapazitätsauslastung und 
stützten die operative Marge in einem 
rückläufigen Marktumfeld.

Investitionen und Technologie

Die Investitionen in Automatisierung und 
KI folgten einem klaren Wirtschaftlich-
keitsprinzip und zielten auf skalierbare 
Effizienzgewinne. Die Redaktionsassis-

Stabsübergabe: Nach 30 Jahren  
Wifo übergibt Reini Frei (3. v. l.) die  
Leitung der Galledia Event AG an  
Karin Manser (2. v. l.). Auf der Bühne  
mit dabei: Urs Schneider,  
VRP Galledia (ganz links), und  
Sonja Hasler, Moderation.

Homepage: Neuer Web-Auftritt  
für die Galledia-Gruppe.
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tentin Jenny übernahm definierte Rou-
tineaufgaben und entwickelte sich nach 
gezielter Kompetenzschärfung zu einem 
produktiven Bestandteil redaktioneller 
Workflows. Die zentralisierte Einheit Gal-
ledia Digital koordiniert die Weiterent-
wicklung und sorgt für Governance, 
Datensicherheit und Compliance in der 
Anwendung KI-gestützter Systeme. Die 
Auswahl und Einführung prozessloser 
Druckplatten senkt chemische Prozess-
schritte, reduziert Verbrauchsmaterialien 
und beschleunigt die Produktion.

Risiken, Chancen und Governance

Das Risikoprofil von Galledia wird wesent-
lich durch die Volatilität der Werbemärkte, 
die Geschwindigkeit technologischer 
Veränderungen und die Wechselwirkung 
zwischen Print- und Digitalnutzung ge-
prägt. Demgegenüber stehen Chancen 
aus der konsequenten Fokussierung auf 
regionale Inhalte, der wachsenden Rele-
vanz zielgruppenorientierter Formate und 
der Skalierung effizienter Produktions-
prozesse. Die Governance-Strukturen 
sichern die regelkonforme Nutzung tech-
nologischer Werkzeuge, den Schutz ur-
heberrechtlicher Positionen und die 
Wahrung journalistischer Standards. Gal-
ledia verankert Risiko- und Chancen
management in der operativen Planung 
und leitet daraus verbindliche Prioritäten 
für Investitionsentscheidungen, Ressour-
ceneinsatz und Produktentwicklung ab.

Ausblick 2026: Markt, Projekte und 
finanzielle Planung

Das Geschäftsjahr 2026 steht weiterhin 
im Zeichen eines herausfordernden Bran-
chenumfelds. Galledia rechnet in einzel-
nen Segmenten mit rückläufigen Märkten 
und plant konservativ. Für die Sparte Print 
ist ein Umsatzrückgang von fast zehn 
Prozent budgetiert, was der realistischen 
Einschätzung der Marktlage entspricht 
und den Trend fortschreitender Konso-
lidierung im Schweizer Druckmarkt be-
rücksichtigt. Diese Planannahme stützt 
die Notwendigkeit, Effizienzsteigerungen 
und strukturelle Anpassungen konse-
quent weiterzuführen. 

Ein wichtiges Vorhaben ist die Weiter-
entwicklung des bestehenden ERP-
Systems. Das Projekt verfolgt das Ziel, 
Abläufe weiter zu harmonisieren, Trans-
parenz zu steigern und zusätzliche Effi-
zienzpotenziale zu nutzen. Eine moder-
nisierte ERP-Architektur soll Stamm- und 
Bewegungsdaten bündeln, die Produk-
tionssteuerung optimieren und bereichs-
übergreifende Kennzahlen in Echtzeit 
bereitstellen.

Auf inhaltlicher Ebene plant Galledia, 
die lokale Berichterstattung weiter aus-
zubauen, Community-Formate zu verdich-
ten und ausgewählte Newsletter-Produkte 
zu skalieren. Die Partnerschaft mit Key
stone-SDA sichert die Breite überregio-
naler Inhalte, während Investitionen in 
eigene Recherchen und regionale Präsenz 
die Bindung der Leserschaft stärken. In 
den Fachmedien werden Veranstaltungen 
und Auszeichnungen gezielt weiterent-
wickelt, um die Diversifikation der Erlöse 
zu festigen und neue Zielgruppen zu 
erschliessen. Die dort etablierten KI-
gestützten Workflows werden strukturiert 
ausgebaut, um operative Einheiten zu 
entlasten und dadurch die Betriebseffi-
zienz signifikant über die Zeit zu steigern.

Produktivität: Effizientes Verarbeiten im Finishing.

«GALLEDIA VERANKERT 
RISIKO- UND CHANCEN-

MANAGEMENT IN DER 
OPERATIVEN PLANUNG 

UND LEITET DARAUS 
VERBINDLICHE PRIO
RITÄTEN FÜR INVESTI-

TIONSENTSCHEIDUNGEN, 
RESSOURCENEINSATZ 

UND PRODUKT
ENTWICKLUNG AB.»
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INTERVIEW MIT  
DANIEL SCHNEIDER

FRAGE Was waren die prägendsten 
Momente deiner langen Karriere?
ANTWORT Prägende Momente hat es 
viele gegeben. Erwähnenswert sind si-
cher einige der grössten Projekte, die 
wir bei Galledia umgesetzt haben:  
1. Die Übernahme der Multicolor  
Print AG im Jahr 2020. 2. Der Aufbau  
des Druckzentrums Schweiz, wo wir 
innerhalb von drei Monaten die Produk-
tionskapazität im Grossdruck um rund 
30 Prozent ausgebaut haben. 3. Die In-
vestition von rund 5 Millionen Franken in 
eine neue Druckanlage in Flawil. Dann 
hat uns der Preisanstieg bei Energie und 
vor allem die Verknappung während der 
Pandemie beim Papier (um über 100%) –  
ein wesentlicher Kostenfaktor bei der 
Herstellung von Druckprodukten – sehr 
gefordert. Die Akzeptanz der daraus re-
sultierenden Preissteigerung hielt sich 
bei den Kunden in Grenzen. Natürlich 
war die Pandemie als Ganzes sehr her-
ausfordernd. Und zum Schluss natürlich 
auch das Projekt «Avantgarde», das die 
Zentralisierung des Grossdrucks am Pro-
duktionsstandort in Flawil zum Ziel hatte.

Wie hat sich die Branche während  
der Jahre verändert?
Tiefgreifend. Insbesondere in den klas-
sischen Segmenten des Akzidenzdrucks – 
wie Magazinen und Prospekten – ist das 
Marktvolumen kontinuierlich zurück
gegangen. Haupttreiber dieser Entwick-
lung ist der wandelnde Medienkonsum, 

der sich zunehmend von gedruckten zu 
digitalen Angeboten verlagert. Diese 
rückläufige Nachfrage hat zu strukturel-
len Überkapazitäten geführt. Der daraus 
resultierende intensive Wettbewerb hat 
einen erheblichen Preisdruck ausgelöst: 
In den letzten sechs Jahren ist das Preis-
niveau in Teilen der Branche um rund 30 
Prozent gesunken. Um diesem massiven 
Kosten- und Margendruck standzuhal-
ten, haben Druckunternehmen ihre Pro-
duktionsprozesse stark digitalisiert und 
automatisiert.

Haben gedruckte Kommunikations
mittel eine Zukunft oder werden wir in 
einigen Jahren nur noch digital unter-
wegs sein?
Diese Frage kann ich mit Überzeugung 
klar beantworten: Ja, gedruckte Kom-
munikationsmittel haben eine Zukunft! 
Print verliert zwar an Reichweite und Vo-
lumen, gewinnt aber an Wirkung. Wenn 
es um Glaubwürdigkeit oder Emotio-
nen geht, spielt Print seine Stärken aus. 
Gedruckte Kommunikation wird be-
wusster wahrgenommen und emotio-
nal stärker verankert. Klare Zielgrup-
penansprachen sind hier wichtig, zum 
Teil auch verbunden mit personalisier-
ten Inhalten oder digitalen Touchpoints.

Was empfiehlst du der Branche für die 
Zukunft?
Auf die Druckbranche bezogen, liegt 
die Zukunft einer Druckerei unserer 
Grösse nicht im Drucken an sich, son-

dern in der Rolle als industrieller Kom-
munikations- und Produktionspartner. 
Entscheidend ist dabei die konsequente 
Fokussierung auf Kernsegmente, in de-
nen wir wettbewerbsfähig sind. Gleich-
zeitig gilt es, die Produktionswege wei-
ter zu vereinfachen und konsequent zu 
automatisieren. Eine zentrale Rolle 
spielt dabei die durchgängige Verarbei-
tung digitaler Daten – künftig verstärkt 
auch unter Einsatz von KI. Dieses tech-
nologische Know-how darf sich jedoch 
nicht auf die Produktion beschränken, 
sondern muss gezielt auch für den Aus-
bau weiterer Dienstleistungen genutzt 
werden, wie etwa für die automatisierte 
Aufbereitung und Verarbeitung von 
Content (digitale Medienproduktion).

Du darfst nun einen Schritt zurück tun 
und in den Ruhestand gehen. Worauf 
freust du dich am meisten?
Auf Zeit. Zeit für meine wunderbare Fa-
milie. Zeit, um meinen Hobbys zu frö-
nen. Zeit für all die Dinge, die man sich 
immer wieder vorgenommen, aber zu 
oft auf später verschoben hat. Und vor 
allem auf die Freiheit, Dinge genau 
dann zu tun, wenn man Lust darauf hat. 
Ganz konkret freue ich mich jedoch zu-
nächst darauf, meine Wanderschuhe 
anzuziehen, den Rucksack zu packen 
und während dreier Monate zu Fuss 
durch Deutschland zu wandern – um 
erst mal den Kopf zu lüften, Abstand zu 
gewinnen und einfach Schritt für Schritt 
im neuen Leben anzukommen.

«DIESE FRAGE KANN ICH MIT ÜBERZEUGUNG KLAR 
BEANTWORTEN: JA, GEDRUCKTE KOMMUNIKATIONS

MITTEL HABEN EINE ZUKUNFT!»
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FRAGE Du hast im Februar die Aufgabe 
von Daniel Schneider übernommen. 
Was waren die grössten Herausforde-
rungen, seit du in der Verantwortung 
bist?
ANTWORT Mit der Übernahme der Ver-
antwortung im Februar dieses Jahres 
durfte ich eine insgesamt sehr gut struk-
turierte und professionell aufgestellte 
Unternehmenssparte übernehmen. Die 
klar aufgebaute Organisation, die ein-
gespielten Prozesse und das hohe En-
gagement der Mitarbeitenden bildeten 
die solide Grundlage für den reibungs-
losen Übergang. Der Fokus lag zu-
nächst darauf, Kontinuität zu sichern 
und gleichzeitig gezielt Impulse für die 
Weiterentwicklung zu setzen. Die zen
tralen Herausforderungen bestanden 
nicht in der Stabilisierung, sondern viel-
mehr in der Priorisierung laufender Pro-
jekte, wie die finale Umsetzung der 
Konzentration des Grossdruckes in Fla-
wil und die weitere Steigerung der ope-
rativen Exzellenz, die Optimierung von 
Kosten sowie die gezielte Weiterent-
wicklung von Strukturen und Kompe-
tenzen im Hinblick auf die zukünftigen 
Anforderungen des Marktes.

Was erwartest du für das laufende 
Jahr? Wie wird sich die Branche in der 
Schweiz entwickeln?
Für das laufende Jahr erwarten wir ein 
weiterhin anspruchsvolles Marktum-
feld. Die Druckbranche in der Schweiz 

wird von rückläufigen Volumen in klas-
sischen Segmenten, hohem Preisdruck 
und steigenden Anforderungen ge-
prägt bleiben. Gleichzeitig eröffnen 
sich weiterhin Chancen durch indivi
dualisierte Produkte, kleinere Auflagen, 
schnellere Durchlaufzeiten sowie durch 
die enge Verzahnung von Print- und di-
gitalen Angeboten. Unternehmen, die 
flexibel, effizient und kundenzentriert 
agieren, werden sich erfolgreicher po-
sitionieren können als andere.

Wie soll sich Galledia im Druckbereich 
strategisch ausrichten?
Galledia wird sich im Druckbereich klar 
als leistungsfähiger, verlässlicher und 
innovativer Partner positionieren. Wir 
setzen auf eine konsequente Fokussie-
rung auf profitable Marktsegmente so-
wie eine hohe Prozess- und Automatisie-
rungstiefe. Insbesondere in diesem 
Bereich werden wir sicherstellen müs-
sen, dass wir zu den besten am Markt 
agierenden Unternehmen gehören. In-
vestitionen werden gezielt dort getätigt, 
wo sie Effizienz steigern, Qualität sichern 
und echten Mehrwert für unsere Kunden 
schaffen. Gleichzeitig ist die enge Zu-
sammenarbeit innerhalb des Konzerns 
ein zentraler Erfolgsfaktor, um Synergien 
optimal zu nutzen, so zum Beispiel im 
integralen Einsatz von KI-Technologien. 
Wir glauben, dass 2026 ein Jahr sein 
wird, in dem KI-Technologien gezielt in 
Prozesse und Abläufe integriert werden 
und diese so eine verstärkte Wirkung 
entfalten können.

Digitaldruck oder Offsetdruck? Wel-
che Technologie wird sich in Zukunft 
durchsetzen?

Die Zukunft liegt nicht im Entweder-
oder, sondern im intelligenten Zusam-
menspiel beider Technologien. Der Di-
gitaldruck gewinnt weiter an Bedeutung, 
insbesondere bei kleineren Auflagen, 
personalisierten Produkten und kurzen 
Lieferzeiten. Und durch die stetige Stei-
gerung der Leistungsfähigkeit und 
durch die technischen Möglichkeiten 
von Digitaldruckverfahren steigt der 
Grad des Einsatzes stetig. Der Offset-
druck bleibt jedoch bei hohen Aufla-
gen, gleichbleibender Qualität und 
Kosteneffizienz unverzichtbar. Wichtig 
in Zukunft wird sein, für jede Aufgabe 
das effizienteste, qualitativ beste Pro-
duktionssetting bieten zu können, egal, 
ob Digitaldruck, Offsetdruck oder eine 
Kombination der Verfahren.

Wenn du in die ferne Zukunft blickst: 
Werden wir auch in 30 Jahren noch 
drucken?
Auch in 30 Jahren wird gedruckt 
werden, allerdings anders als heute. 
Print wird selektiver, hochwertiger und 
stärker in integrierte Kommunikations
lösungen eingebettet sein. Welches 
Marktvolumen dies noch umfasst, wird 
die grosse Frage sein. Gedruckte Pro-
dukte werden (nur) dort eingesetzt, wo 
sie ihre besonderen Stärken ausspie-
len: Haptik, Glaubwürdigkeit, Wertig-
keit und Nachhaltigkeit. Unsere Auf-
gabe ist es, diesen Wandel aktiv zu 
gestalten und Print als relevanten 
Bestandteil moderner Kommunikation 
weiterzuentwickeln.

INTERVIEW MIT  
FABIAN DIENER

SPARTE PRINT

«GALLEDIA WIRD SICH IM DRUCKBEREICH KLAR 
ALS LEISTUNGSFÄHIGER, VERLÄSSLICHER UND 

INNOVATIVER PARTNER POSITIONIEREN.»
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2025

1. Eingeschränkte  
Vergleichbarkeit mit Vorjahr

Die Konzernrechnung 2025 ist nur ein-
geschränkt mit dem Vorjahr vergleichbar. 
Während die Multicolor Print AG in Li-
quidation im Berichtsjahr vollständig 
dekonsolidiert wurde, entfiel bereits 
2024 die Ostschweizer Medien AG aus 
dem Konsolidierungskreis. Die ausge-
wiesenen Veränderungen spiegeln damit 
nicht nur operative Entwicklungen wider, 
sondern sind wesentlich durch Konsoli-
dierungseffekte beeinflusst. Das gilt für 
alle ausgewiesenen Zahlen inklusive des 
Anhangs und führt dazu, dass beispiels-
weise die kurzfristigen Forderungen 
gegenüber der Multicolor Print AG in 
der Bilanz ersichtlich und nicht wie bei 
den restlichen Tochtergesellschaften 
eliminiert sind.

2. Umsatzentwicklung  
weiterhin unter Druck

Der Nettoerlös reduzierte sich im Ge-
schäftsjahr 2025 trotz des ersten vollen 
Betriebsjahres des Druckzentrums Schweiz 
deutlich um CHF 15,7 Mio. beziehungs-
weise 22,2 %. Das Druckzentrum Schweiz 

steuerte dabei rund CHF 3,3 Mio. zum 
Umsatz bei. Ohne die Dekonsolidie-
rungseffekte 2025/2024 würde der Rück-
gang des Nettoerlöses ziemlich genau 
CHF 2 Mio. respektive 3 % betragen. Die 
Umsatzrückgänge waren über sämtliche 
Sparten hinweg sichtbar und verdeutli-
chen den weiterhin anhaltenden Struk-
turwandel im Medienmarkt. Besonders 
betroffen sind nach wie vor die klassi-
schen Print- und Anzeigenerträge. Die 
Marktsituation bleibt damit anspruchs-
voll: Während neue Geschäftsfelder und 
Transformationsinitiativen zunehmend 
an Bedeutung gewinnen, können sie die 
rückläufigen Erlöse im traditionellen 
Kerngeschäft derzeit noch nicht kom-
pensieren.

3. Deutlich verbessertes  
operatives Ergebnis

Erfreulich ist, dass die Gruppe trotz des 
deutlichen Umsatzrückgangs ihr opera-
tives Ergebnis klar verbessern konnte. 
Das EBITDA erhöhte sich um rund 
CHF 0,9 Mio. beziehungsweise 37 % auf 
CHF 3,25 Mio. Auch das Betriebsergeb-
nis (EBIT) konnte von CHF 0,07 Mio. auf 

GALLEDIA GROUP AG
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CHF 0,51 Mio. gesteigert werden. Diese 
Entwicklung ist in erster Linie das Resul-
tat einer konsequenten Kostendisziplin 
sowie der erfolgreichen Umsetzung des 
eingeleiteten Restrukturierungspro-
gramms. Der um die Dekonsolidierun-
gen bereinigte Personalaufwand redu-
zierte sich um CHF 1,8 Mio. Das ist umso 
erfreulicher, als der gefällte Liquidations-
beschluss für die Multicolor Print AG erst 
am 13. Oktober 2025 erfolgte und des-
halb die damit verbundenen Kündigun-
gen ihre volle Wirkung erst im Jahr 2026 
entfalten werden. Auch der übrige Be-
triebsaufwand konnte deutlich reduziert 
werden, getragen von tieferen Miet-, 
Energie- und Verwaltungskosten. Ins-
gesamt zeigt sich damit klar, dass die 
eingeleiteten Massnahmen zur Kosten-
anpassung Wirkung entfalten und die 
operative Ertragskraft trotz rückläufiger 
Marktvolumen wieder an Stabilität ge-
winnt. Dies relativiert den Umsatzrück-
gang zwar nicht, zeigt jedoch deutlich, 
dass die strukturellen Anpassungen 
greifen.

4. Abschreibungen und  
bilanzielle Bereinigungen

Ein zentraler Faktor in diesem Zusam-
menhang war der ausserordentliche 
Gewinn aus dem Verkauf der Liegen-
schaft in Sennwald in Höhe von rund 
CHF 1,9 Mio. Dieser Erfolg ermöglichte 
es, zusätzliche Abschreibungen und 
Wertberichtigungen auf dem immate-
riellen Anlagevermögen und den Finanz-
beteiligungen vorzunehmen und da-
durch auch die Bilanz zu bereinigen. Alle 
Verlags-, Vermarktungs- und Bildrechte 
und zudem die Finanzbeteiligungen sind 
nun vollständig abgeschrieben. Im Zuge 
der Liquidation der Multicolor Print AG 
wurden zudem sämtliche stillen Reserven 
auf deren Sachanlagen aufgelöst. Gleich-
zeitig wurden sämtliche noch erwarteten 
Kosten bis zur endgültigen Löschung 
der Gesellschaft per 31. Dezember 2025 
abgegrenzt. Damit werden aus der Li-
quidation künftig keine Ergebnisbelas-
tungen mehr entstehen. Das Ergebnis 
2025 ist somit von einmaligen und auch 

bilanziellen (Bereinigungs-)Effekten ge-
prägt, welche die Grundlage für eine 
nachhaltigere Ergebnisqualität in den 
kommenden Jahren schaffen. Die deut-
liche Erhöhung der direkten Steuern ist 
dem Gewinn aus dem Verkauf der Lie-
genschaft geschuldet.

5. Strategische Projekte

Die Rückübernahme der Aktien der 
Buchs Medien AG und deren anschlies-
sende Fusion mit der Galledia Regional-
medien AG konnte erfolgreich abge-
schlossen werden. Erste Effizienzgewinne 
zeigen sich bereits im Ergebnis 2025, 
zusätzliche Synergien werden im Ge-
schäftsjahr 2026 wirksam werden. Auch 
der Integrationsprozess der Calendaria 
AG verläuft planmässig. Mit dem Ab-
schluss 2025 konnte der letzte Ausgleich 
des mit dem Kauf übernommenen Re-
strukturierungskapitals vorgenommen 
und damit die Turnaround-Massnahmen 
erfolgreich abgeschlossen werden. Mit 
dem Projekt «ReSize» wurde Ende 2025 
ein weiteres zentrales Transformations-
programm lanciert. Ziel ist die struktu-
relle Anpassung der Overheadkosten an 
die neue Unternehmensgrösse sowie an 
die veränderten Marktbedingungen. Das 
Programm soll nachhaltig Einsparungen 
im tiefen siebenstelligen Bereich ermög-
lichen und die Organisation widerstands-
fähiger gegenüber zukünftigen Markt-
schwankungen machen.

6. Ausblick

Das Geschäftsjahr 2025 stand im Zeichen 
tiefgreifender struktureller Veränderun-
gen und gleichzeitig deutlicher operati-
ver Fortschritte. Die ausserordentlichen 
Effekte – insbesondere aus dem Verkauf 
der Liegenschaft in Sennwald sowie der 
Liquidation der Multicolor Print AG – wur-
den genutzt, um Bilanzrisiken konse-
quent abzubauen und die Grundlage für 
die kommenden Jahre weiter zu stärken. 
Mit dem Abschluss zentraler Struktur-
massnahmen, ersten Synergien aus Fu-
sionen sowie der klaren Zielsetzung des 
Programms «ReSize» sieht sich die 
Gruppe für das Geschäftsjahr 2026 

finanziell und organisatorisch solide auf-
gestellt. Der Fokus liegt dabei auf der 
weiteren Stabilisierung des Kernge-
schäfts, der Beschleunigung digitaler 
Erlösmodelle sowie der Sicherung einer 
nachhaltig profitablen Kostenbasis.

7. Durchführung Risikobeurteilung

Der Verwaltungsrat führt jährlich an einer 
Sitzung eine Risikobeurteilung durch. 
Die für das Unternehmen relevanten Ri-
siken wurden inventarisiert und entspre-
chend ihrem Schadenpotenzial und der 
Eintrittswahrscheinlichkeit gewichtet. Um 
die Ordnungsmässigkeit der Jahresrech-
nung zu gewährleisten, sind wirksame 
Kontrollen und Steuerungssysteme ein-
gerichtet worden. Diese sind auch durch 
die externe Revisionsstelle geprüft wor-
den. Wesentliche Risiken in Bezug auf 
die Jahresrechnung liegen nicht vor.



23

KO
N

Z
ER

N FINANZIELLE BERICHTERSTATTUNG

24	 Konsolidierte Bilanz
26	 Konsolidierte Erfolgsrechnung
27	 Konsolidierte Geldflussrechnung
28	 Anhang zur konsolidierten Jahresrechnung
34	 Bericht der Revisionsstelle



24

Anhang 31.12.2025 31.12.2024

AKTIVEN CHF CHF

Flüssige Mittel 8 092 003 6 900 502

Wertschriften mit Börsenkurs 2 837 995 2 671 604

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 1 6 015 554 8 352 772

Andere kurzfristige Forderungen 2 3 271 223 1 424 671

Vorräte und nicht fakturierte Dienstleistungen 3 1 570 360 1 652 820

Aktive Rechnungsabgrenzungen 802 155 825 639

Total Umlaufvermögen 22 589 292 21 828 007

Finanzanlagen 4 2 364 291 945 030

Beteiligungen 5 1 1

Sachanlagen 6 20 345 455 20 844 012

Immaterielle Werte 7 164 472 878 996

Total Anlagevermögen 22 874 219 22 668 039

Total Aktiven 45 463 510 44 496 046

KONSOLIDIERTE BILANZ
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Anhang 31.12.2025 31.12.2024

PASSIVEN CHF CHF

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 8 8 291 606 6 619 333

Kurzfristige verzinsliche Verbindlichkeiten 11 466 124 606 420

Andere kurzfristige Verbindlichkeiten 9 1 151 494 1 571 770

Passive Rechnungsabgrenzungen 10 7 341 707 6 929 177

Total kurzfristiges Fremdkapital 17 250 931 15 726 699

Langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten 11 7 920 429 8 386 553

Langfristige Rückstellungen 12 – 427 787

Total langfristiges Fremdkapital 7 920 429 8 814 339

Aktienkapital 13 1 420 000 1 420 000

Kapitalreserven 364 130 364 130

Gewinnreserven 19 070 783 18 359 670

Eigene Aktien 13 –641 278 –339 104

Total Eigenkapital exkl. Minderheitsaktionäre 20 213 635 19 804 696

Anteil Minderheitsaktionäre 78 516 150 312

Total Eigenkapital inkl. Minderheitsaktionäre 20 292 151 19 955 008

Total Passiven 45 463 510 44 496 046

KONSOLIDIERTE BILANZ
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Anhang 2025
CHF

2024
CHF

Bruttoerlöse aus Lieferungen und Leistungen 67 539 910 84 203 663

Erlösminderungen 15 –12 607 398 –13 551 141

Nettoerlöse aus Lieferungen und Leistungen 54 932 512 70 652 522

Bestandesveränderungen angefangene Arbeiten 77 540 84 194

Übriger Betriebsertrag 2 039 170 835 549

Total Betriebsertrag 57 049 222 71 572 265

Direktkosten –18 979 834 –24 319 981

Personalaufwand 16 –26 886 008 –36 377 780

Übriger Betriebsaufwand 17 –7 935 068 –8 504 741

Betriebsergebnis vor Abschreibungen,
Finanzerfolg und Steuern (EBITDA)

3 248 312 2 369 764

Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Sachanlagen –1 940 401 –1 872 502

Abschreibungen und Wertberichtigungen auf  
immatriellen Werten

–795 967 –429 187

Betriebsergebnis (EBIT) 511 945 68 074

Finanzertrag 273 967 266 077

Finanzaufwand 18 –1 042 333 –901 687

Ausserordentlicher, einmaliger oder  
periodenfremder Ertrag

19 2 262 266 2 292 246

Ausserordentlicher, einmaliger oder  
periodenfremder Aufwand

20 – –144 862

Ergebnis vor Steuern 2 005 845 1 579 848

Direkte Steuern –470 855 –119 384

Jahresgewinn vor Abzug Minderheitsanteile 1 534 991 1 460 464

Minderheitsanteile am Jahresergebnis –50 364 –49 400

Jahresgewinn der Aktionäre der galledia group ag 1 484 626 1 411 064
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2025
CHF

2024
CHF

Jahresergebnis 1 534 991 1 460 464

Abschreibungen 2 736 367 2 301 689

Ergebnis aus Verkauf von Anlagevermögen –1 908 956 –101 266

Veränderung der Rückstellungen –427 787 –1 209 437

Übrige nicht liquiditätswirksame Erfolgsposten 524 916 374 820

Geldfluss aus Geschäftstätigkeit vor Veränderung des Nettoumlaufvermögens 2 459 531 2 826 270

Veränderung Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 568 714 849 378

Veränderung übrige kurzfristige Forderungen –3 704 887 –81 548

Veränderung Vorräte und nicht fakturierte Dienstleistungen –418 588 –106 694

Veränderung aktive Rechnungsabgrenzungen –12 894 –250 248

Veränderung Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 2 735 041 19 540

Veränderung übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 2 920 851 –269 469

Veränderung passive Rechnungsabgrenzungen 1 085 841 –971 226

Geldfluss aus Geschäftstätigkeit 5 633 610 2 016 004

Investition Wertschriften –235 282 –298 883

Devestition Wertschriften 225 535 250 170

Investition Finanzanlagen –30 932 –647 871

Devestition Finanzanlagen – 150 000

Investition Beteiligungen – –798 581

Dekonsolidierung Beteiligungen –925 102 –29 750

Investition Sachanlagen –5 009 329 –2 716 357

Devestition Sachanlagen 2 719 536 449 230

Investition immaterielle Werte –81 442 –35 133

Devestition immaterielle Werte – –

Geldfluss aus Investitionstätigkeit –3 337 016 –3 677 175

Ausbezahlte Dividenden –399 000 –1 134 880

Geldabflüsse aus verzinslichen Verbindlichkeiten –407 199 –857 992

Verkauf eigener Aktien 77 918 302 414

Kauf eigener Aktien –376 811 –539 760

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit –1 105 092 –2 230 218

Veränderung der flüssigen Mittel 1 191 501 –3 891 389

Bestand flüssige Mittel am 1. Januar 6 900 502 10 791 891

Bestand flüssige Mittel am 31. Dezember 8 092 003 6 900 502

Veränderung der flüssigen Mittel 1 191 501 –3 891 389
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Konsolidierungsgrundsätze

Allgemeines

Für die Konsolidierung wird von den han-
delsrechtlichen Jahresabschlüssen per 
31. Dezember 2025 der einzelnen Ge-
sellschaften ausgegangen. Die Konzern-
rechnung umfasst die Jahresabschlüsse 
der galledia group ag und deren Betei-
ligungen (Konzerngesellschaften), die 
durch die galledia group ag direkt oder 
indirekt mit über 50 % der Aktienstimmen 
oder auf andere Weise und unter einheit-
licher Leitung zusammengefasst werden. 
Diese Beteiligungen werden vollkonso-
lidiert. Die Anteile der Minderheitsaktio-
näre am Nettovermögen und am Ge-
schäftsergebnis werden gesondert 
ausgewiesen. Forderungen und Schulden 
sowie Erträge und Aufwendungen zwi-
schen den konsolidierten Gesellschaften 
werden gegeneinander aufgerechnet. 
Zwischengewinne aus gruppenintern ge-
lieferten Waren werden eliminiert.

Kapitalkonsolidierung

Die Kapitalkonsolidierung erfolgt nach 
der deutschen Methode durch Verrech-
nung der Beteiligungsbuchwerte mit 
dem auf diese Beteiligungen entfallen-
den Eigenkapitalanteil. Die sich dabei 
ergebenden Kapitalaufrechnungsdiffe-
renzen werden totalisiert und in der 
Position Gewinnreserven ausgewiesen.

Rechnungslegungsgrundsätze

Flüssige Mittel

Die flüssigen Mittel enthalten Kassabe-
stände, Postcheck- und Bankguthaben. 
Die Bewertung erfolgt zum Nominalwert.

Wertschriften

Kurzfristig gehaltene Wertschriften sind 
zum Börsenkurs am Bilanzstichtag be-
wertet.

Forderungen

Die Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen sowie die anderen kurzfristi-
gen Forderungen sind zum Nominalwert 
ausgewiesen, abzüglich der notwendi-
gen Wertberichtigungen. Auf dem Rest-
bestand können zudem pauschale Wert-
berichtigungen gebildet werden.

Vorräte und nicht fakturierte Dienst-
leistungen 

Vorräte sind grundsätzlich zu Anschaf-
fungs- bzw. Herstellungskosten erfasst. 
Nicht fakturierte Dienstleistungen wer-
den zu Herstellungskosten (Standard-
vollkosten eigener Arbeiten) bzw. An-
schaffungskosten (Fremdleistungen) 
bewertet. Liegt der Nettoveräusserungs-
wert am Bilanzstichtag unter den An-
schaffungs- oder Herstellungskosten, 
wird dieser Wert bilanziert. Im Übrigen 
wird eine steuerlich zulässige Pauschal-
wertberichtigung vorgenommen.

Sachanlagen

Die Bewertung der Sachanlagen erfolgt 
zu historischen Anschaffungskosten, ab-
züglich kumulierter Abschreibungen. Die 
Abschreibungen werden degressiv, i.d.R. 
in der steuerlich zulässigen Höhe, vor-
genommen. Bei Anzeichen einer Über-
bewertung werden die Buchwerte über-
prüft und gegebenenfalls wertberichtigt.

Immaterielle Werte

Die Bewertung der immateriellen Werte 
erfolgt zu Anschaffungskosten, abzüglich 
aufgelaufener Abschreibungen und ab-

züglich Wertberichtigungen. Die immate-
riellen Werte werden degressiv abgeschrie-
ben. Bei Anzeichen einer Überbewertung 
werden die Buchwerte überprüft und ge-
gebenenfalls wertberichtigt.

Verbindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten werden in der Re-
gel zum Nominalwert bilanziert.

Rückstellungen

Rückstellungen sind insoweit berück-
sichtigt, als sich aus einem vergangenen 
Ereignis eine gegenwärtige Verpflichtung 
ergibt oder deren Bildung steuerlich zu-
lässig ist.

Leasing

Leasing von Sachanlagevermögen, bei 
welchem alle mit dem Eigentum verbun-
denen Risiken und Chancen übertragen 
werden, wird als Finanzierungsleasing 
klassifiziert. Mittels Finanzierungsleasing 
erworbenes Sachanlagevermögen wird 
zu Beginn des Leasingverhältnisses zum 
Anschaffungswert der geleasten Anlage 
aktiviert und anschliessend über die er-
wartete Nutzungsdauer abgeschrieben. 
Die Leasingverpflichtungen exklusive 
Finanzierungskosten werden entspre-
chend ihrer Fälligkeit unter den kurz- bzw. 
langfristigen Finanzverbindlichkeiten 
ausgewiesen.

Umsatzrealisierung

Die Lieferungen und Leistungen werden 
erfasst, wenn Nutzen und Gefahr an die 
Kunden übergegangen bzw. die Leistung 
erbracht ist.

Eigene Aktien

Eigene Aktien werden im Erwerbszeit-
punkt zu Anschaffungskosten als Minus-
posten im Eigenkapital erfasst. Bei spä-
terer Wiederveräusserung wird die 
Differenz zwischen Veräusserungspreis 
und dem gewichteten durchschnittlichen 
Anschaffungspreis als Gewinn oder Ver-
lust erfolgswirksam als Finanzertrag bzw.
-aufwand erfasst.
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2025
CHF

2024
CHF

1 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

gegenüber Dritten 6 260 746 8 735 358

gegenüber nahestehenden Gesellschaften 72 208 46 014

Wertberichtigung –317 400 –428 600

Total 6 015 554 8 352 772

2 Andere kurzfristige Forderungen

gegenüber Dritten 548 302 1 424 671

gegenüber nahestehenden Gesellschaften 2 722 921 –

Total 3 271 223 1 424 671

3 Vorräte und nicht fakturierte Dienstleistungen

Roh-, Betriebs- und Hilfsmaterial 164 400 324 400

Angefangene Arbeiten 1 579 165 1 871 701

Erhaltene Anzahlungen –215 405 –611 481

Nicht fakturierte Dienstleistungen / Fertiglager 42 200 68 200

Total 1 570 360 1 652 820

4 Finanzanlagen

Darlehen gegenüber nahestehenden Gesellschaften 3 875 866 325 866

Wertberichtigung Darlehen –2 050 666 –325 866

Andere Finanzanlagen 539 091 945 030

Total 2 364 291 945 030

5 Beteiligungen

Beteiligungen 6 470 862 820 862

Wertberichtigung Beteiligungen –6 470 861 –820 861

Total 1 1

Der Beteiligungswert enthält im Berichtsjahr einen 100%-Anteil an der Multicolor Print AG in Liquidation sowie
einen 80%-Anteil an der OMcom AG in Liquidation (im Vorjahr 80%-Anteil an der OMcom AG in Liquidation).

6 Sachanlagen

Grundstücke und Bauten 12 518 369 13 010 399

Maschinen  Produktion 5 075 999 4 681 500

Maschinen  Produktion in Leasing 1 353 743 1 720 158

Mobiliar und Einrichtungen 367 249 394 968

Büromaschinen / EDV-Anlagen 889 890 834 218

Fahrzeuge 135 630 195 904

Feste Einrichtungen 3 601 5 405

Übrige Sachanlagen 974 1 460

Total 20 345 455 20 844 012
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2025
CHF

2024
CHF

7 Immaterielle Werte

Verlagsrechte 13 550 813

Internetportale 126 433 157 107

Andere immaterielle Werte 38 026 171 076

Total 164 472 878 996

8 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

gegenüber Dritten 4 542 274 6 619 333

gegenüber nahestehenden Gesellschaften 3 749 332 –

Total 8 291 606 6 619 333

9 Andere kurzfristige Verbindlichkeiten

Mehrwertsteuerschuld 616 808 853 113

Erhaltene Anzahlungen 420 945 536 987

Andere Verbindlichkeiten 113 742 181 669

Total 1 151 494 1 571 770

10 Passive Rechnungsabgrenzung

Abonnementvorauszahlungen 4 955 981 4 369 536

Übrige Abgrenzungen 2 385 725 2 559 641

Total 7 341 707 6 929 177

11 Verzinsliche Verbindlichkeiten

Darlehen Dritte 7 604 000 7 758 000

Leasingverbindlichkeiten 782 553 1 234 972

Darlehen Nahestehende – –

Total 8 386 553 8 992 972

davon kurzfristig 466 124 606 420

davon langfristig (1 – 5 Jahre) 7 920 429 8 386 553

12 Rückstellungen

Rückstellung Rechtsfall – 135 000

Rückstellung für Verluste Gruppengesellschaft – 273 687

Diverse – 19 100

Total – 427 787

davon kurzfristig – –

davon langfristig – 427 787
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2025
CHF

2024
CHF

13 Aktienkapital

Das Aktienkapital von CHF 1 420 000.00 besteht aus 71 000 Namenaktien à nominal CHF 20.00.

14 Eigene Aktien

Anzahl  
Namenaktien

Anzahl  
Namenaktien

Bestand 1.1. 1 427 355

Käufe 1 754 2 290

Verkäufe –318 –1 218

Bestand 31.12. 2 863 1 427

Im Jahr 2025 wurden 1 754 Aktien zum Durchschnittspreis CHF 215 erworben.  
In derselben Periode wurden 318 Aktien zum durchschnittlichen Preis von CHF 248 verkauft.

15 Erlösminderungen

Die Erlösminderungen enthalten im Wesentlichen Rückvergütungen  Inserate an Verleger und Verbände.

16 Personalaufwand

Löhne und Gehälter 21 747 482 30 368 514

Sozialversicherungsaufwand 3 650 236 4 890 533

Übriger Personalaufwand 1 488 291 1 118 733

Total 26 886 008 36 377 780

17 Übriger Betriebsaufwand

Mieten  und  Leasing 542 238 1 633 909

Unterhalt, Reparaturen und Ersatz 2 802 464 3 225 516

Fahrzeug- und Transportaufwand 215 184 294 753

Sachversicherungen, Gebühren und Abgaben 228 622 251 429

Energie- und Entsorgungsaufwand 517 844 1 000 566

Verwaltungsaufwand 925 606 1 221 981

Marketingaufwand 503 372 697 959

Anderer Betriebsaufwand 2 199 739 178 628

Total 7 935 068 8 504 741

18 Finanzaufwand

Zinsaufwand und Bankspesen –170 684 –204 014

Wertberichtigung Darlehen und Beteiligungen –861 670 –665 584

Diverser Finanzaufwand –9 978 –32 088

Total –1 042 333 –901 687

ANHANG ZUR KONSOLIDIERTEN JAHRESRECHNUNG
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2025
CHF

2024
CHF

19 Ausserordentlicher, einmaliger oder periodenfremder Ertrag

Auflösung Rückstellungen 273 687 1 363 537

Gewinn aus Verkauf Sachanlagen 1 909 314 101 266

Auflösung Wertberichtigung Darlehen – 150 000

Auflösung von Arbeitgeberbeitragsreserven – 533 750

Ertrag Fördergelder Solaranlage – 100 000

Übriger ausserordentlicher Ertrag 79 266 43 692

Total 2 262 266 2 292 246

20 Ausserordentlicher, einmaliger oder periodenfremder Aufwand

Bildung Rückstellung Rechtsfall – –135 000

Übriger ausserordentlicher Aufwand – –9 862

Total – –144 862

21 Nettoauflösung stiller Reserven

Nettoauflösung stiller Reserven 471 800 1 987 500

22 Zur Sicherung eigener Verbindlichkeiten verwendete Aktiven

Buchwert der belasteten Liegenschaften  1) 10 063 117 9 916 115

Buchwert der belasteten Wertschriften    2) 2 822 291 2 655 900
1)  Die Liegenschaften sind verpfändet für Hypothekarschulden.
2) � Die Wertschriften sind verpfändet für eine Lombardkreditlimite.  

Der Lombardkredit ist per 31.12.2025 und per 31.12.2024 unbenutzt.

23 Restbetrag der Leasing- / und Mietverpflichtungen

Die Leasing- und Mietverpflichtungen, die nicht innerhalb von zwölf Monaten auslaufen oder
gekündigt werden können, weisen folgende Fälligkeitsstruktur auf:

bis 1 Jahr 60 625 985 873

1 bis 5 Jahre 116 198 473 066

über 5 Jahre – –

24 Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Es sind keine Ereignisse eingetreten, welche an dieser Stelle offengelegt werden müssen.

Der Verwaltungsrat der galledia group ag hat an seiner Sitzung vom 30. März 2026 die  
konsolidierte Jahresrechnung 2025 freigegeben. Er wird sie der Generalversammlung  
vom 21. Mai 2026 zur Genehmigung empfehlen.
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25 Übersicht wesentliche Tochtergesellschaften

FW Kapital Stimm- und Kapitalanteil

2025 2024

Galledia Print AG, Flawil CHF 4 000 000 100 % 100 %

Galledia Regionalmedien AG, Berneck CHF 100 000 100 % 100 %

Galledia Fachmedien AG, Zürich CHF 200 000 100 % 100 %

MCP AG in Liquidation, Baar CHF 2 600 000 100 % 100 %

Galledia Event AG, Berneck CHF 200 000 100 % 100 %

OMcom AG in Liquidation, St. Gallen CHF 675 000 80 % 80 %

Galledia Fachmedien Frauenfeld AG, F'feld CHF 100 000 100 % 100 %

SAVE AG, Chur CHF 50 000 80 % 80 %

BL Verlag AG, Zürich CHF 50 000 100 % 100 %

BuchsMedien AG, Buchs CHF 300 000 0 % 94 %

Galledia Digital AG, Zürich CHF 100 000 100 % 100 %

Calendaria AG, Baar CHF 2 000 000 100 % 100 %

Zürichsee Werbe AG, Rapperswil CHF 200 000 100 % 100 %

Alle Gesellschaften werden vollkonsolidert, ausser die MCP AG in Liquidaton (vormals Multicolor Print AG) und die 
OMcom AG in Liquidation. Diese Gesellschaften wird nicht mehr konsolidiert, da sie in Liquidation gesetzt wurden. 
Die MCP AG in Liquidation wurde im Berichtsjahr und die OMcom AG in Liquidation im Vorjahr dekonsolidiert.

ANHANG ZUR KONSOLIDIERTEN JAHRESRECHNUNG
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Prüfungsurteil

Wir haben die Konzernrechnung der 
galledia group ag und ihrer Tochterge-
sellschaften (der Konzern) – bestehend 
aus der Konzernbilanz zum 31. Dezember 
2025, der Konzernerfolgsrechnung und 
der Konzerngeldflussrechnung für das 
dann endende Jahr sowie dem Konzern-
anhang, einschliesslich einer Zusammen-
fassung bedeutsamer Rechnungsle-
gungsmethoden – geprüft.

Nach unserer Beurteilung entspricht 
die beigefügte Konzernrechnung dem 
schweizerischen Gesetz sowie den im 
Anhang wiedergegebenen Konsolidie-
rungs- und Bewertungsgrundsätzen.

Grundlage für das Prüfungsurteil

Wir haben unsere Abschlussprüfung in 
Übereinstimmung mit dem schweizeri-
schen Gesetz und den Schweizer Stan-
dards zur Abschlussprüfung (SA-CH) 
durchgeführt. Unsere Verantwortlichkei-
ten nach diesen Vorschriften und Stan-
dards sind im Abschnitt «Verantwortlich-
keiten der Revisionsstelle für die Prüfung 
der Konzernrechnung» unseres Berichts 
weitergehend beschrieben. Wir sind von 
dem Konzern unabhängig in Überein-
stimmung mit den schweizerischen ge-
setzlichen Vorschriften und den Anfor-
derungen des Berufsstands, und wir 
haben unsere sonstigen beruflichen 
Verhaltenspflichten in Übereinstimmung 
mit diesen Anforderungen erfüllt. 

Wir sind der Auffassung, dass die von 
uns erlangten Prüfungsnachweise aus-
reichend und geeignet sind, um als eine 
Grundlage für unser Prüfungsurteil zu 
dienen.

Sonstige Informationen

Der Verwaltungsrat ist für die sonstigen 
Informationen verantwortlich. Die sons-
tigen Informationen umfassen die im 
Geschäftsbericht enthaltenen Informa-
tionen, aber nicht die Konzernrechnung, 
die Jahresrechnung und unseren dazu-
gehörigen Bericht. 

Unser Prüfungsurteil zur Konzernrech-
nung erstreckt sich nicht auf die sonsti-
gen Informationen, und wir bringen kei-

nerlei Form von Prüfungsschlussfolgerung 
hierzu zum Ausdruck. 

Im Zusammenhang mit unserer Ab-
schlussprüfung haben wir die Verantwort-
lichkeit, die sonstigen Informationen zu 
lesen und dabei zu würdigen, ob die 
sonstigen Informationen wesentliche Un-
stimmigkeiten zur Konzernrechnung oder 
unseren bei der Abschlussprüfung er-
langten Kenntnissen aufweisen oder 
anderweitig wesentlich falsch dargestellt 
erscheinen. 

Falls wir auf Grundlage der von uns 
durchgeführten Arbeiten den Schluss 
ziehen, dass eine wesentliche falsche Dar-
stellung dieser sonstigen Informationen 
vorliegt, sind wir verpflichtet, über diese 
Tatsache zu berichten. Wir haben in die-
sem Zusammenhang nichts zu berichten. 

Verantwortlichkeiten des Verwal-
tungsrats für die Konzernrechnung

Der Verwaltungsrat ist verantwortlich für 
die Aufstellung einer Konzernrechnung 
in Übereinstimmung mit den gesetzli-
chen Vorschriften und für die internen 
Kontrollen, die der Verwaltungsrat als 
notwendig feststellt, um die Aufstellung 
einer Konzernrechnung zu ermöglichen, 
die frei von wesentlichen falschen Dar-
stellungen aufgrund von dolosen Hand-
lungen oder Irrtümern ist. 

Bei der Aufstellung der Konzernrech-
nung ist der Verwaltungsrat dafür ver-
antwortlich, die Fähigkeit des Konzerns 
zur Fortführung der Geschäftstätigkeit zu 
beurteilen und Sachverhalte im Zusam-
menhang mit der Fortführung der Ge-
schäftstätigkeit – sofern zutreffend – 
anzugeben, sowie dafür, den Rechnungs- 
legungsgrundsatz der Fortführung der 
Geschäftstätigkeit anzuwenden, es sei 
denn, der Verwaltungsrat beabsichtigt, 
entweder den Konzern zu liquidieren oder 
Geschäftstätigkeiten einzustellen, oder 
hat keine realistische Alternative dazu.

Verantwortlichkeiten der 
Revisionsstelle für die Prüfung  
der Konzernrechnung

Unsere Ziele sind, hinreichende Sicher-
heit darüber zu erlangen, ob die Konzern-

rechnung als Ganzes frei von wesentli-
chen falschen Darstellungen aufgrund 
von dolosen Handlungen oder Irrtümern 
ist, und einen Bericht abzugeben, der 
unser Prüfungsurteil beinhaltet. Hinrei-
chende Sicherheit ist ein hohes Mass an 
Sicherheit, aber keine Garantie dafür, 
dass eine in Übereinstimmung mit dem 
schweizerischen Gesetz und den SA-CH 
durchgeführte Abschlussprüfung eine 
wesentliche falsche Darstellung, falls eine 
solche vorliegt, stets aufdeckt. Falsche 
Darstellungen können aus dolosen Hand-
lungen oder Irrtümern resultieren und 
werden als wesentlich gewürdigt, wenn 
von ihnen einzeln oder insgesamt ver-
nünftigerweise erwartet werden könnte, 
dass sie die auf der Grundlage dieser 
Konzernrechnung getroffenen wirtschaft-
lichen Entscheidungen von Nutzern be-
einflussen.

Eine weitergehende Beschreibung 
unserer Verantwortlichkeiten für die Prü-
fung der Konzernrechnung befindet sich 
auf der Webseite von EXPERTsuisse: 
http://expertsuisse.ch/wirtschaftsprue-
fung-revisionsbericht. Diese Beschrei-
bung ist Bestandteil unseres Berichts.

Bericht zu sonstigen gesetzlichen und 
anderen rechtlichen Anforderungen 

In Übereinstimmung mit Art. 728a Abs. 1  
Ziff. 3 OR und PS-CH 890 bestätigen wir, 
dass ein gemäss den Vorgaben des Ver-
waltungsrats ausgestaltetes internes 
Kontrollsystem für die Aufstellung der 
Konzernrechnung existiert. 

Wir empfehlen, die vorliegende Konzern-
rechnung zu genehmigen.

St. Gallen, 31. März 2026 

BDO AG

Michael Schawalder
Leitender Revisor
Zugelassener Revisionsexperte

Philippe Mattle
Zugelassener Revisionsexperte

BERICHT ZUR PRÜFUNG DER KONZERNRECHNUNG

Bericht der Revisionsstelle an die Generalversammlung der galledia group ag, Berneck
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Anhang 31.12.2025 31.12.2024

AKTIVEN CHF CHF

Flüssige Mittel 686 639 350 025

Wertschriften mit Börsenkurs 2 827 493 2 661 102

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 322 –

Andere kurzfristige Forderungen 1 3 909 456 1 163 647

Aktive Rechnungsabgrenzungen 288 865 349 047

Total Umlaufvermögen 7 712 775 4 523 822

Finanzanlagen 2 2 614 291 3 445 029

Beteiligungen 3 18 368 029 18 368 029

Sachanlagen 4 12 931 585 12 577 375

Total Anlagevermögen 33 913 905 34 390 433

Total Aktiven 41 626 680 38 914 255

PASSIVEN

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 5 545 228 463 244

Kurzfristige verzinsliche Verbindlichkeiten 7 4 018 968 1 176 878

Andere kurzfristige Verbindlichkeiten 6 133 495 116 540

Passive Rechnungsabgrenzungen 78 350 97 324

Total kurzfristiges Fremdkapital 4 776 042 1 853 986

Langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten 7 10 404 000 10 404 000

Total langfristiges Fremdkapital 10 404 000 10 404 000

Aktienkapital 1 420 000 1 420 000

Übrige gesetzliche Kapitalreserve 364 130 364 130

Allgemeine gesetzliche Gewinnreserve 710 000 710 000

Freie Gewinnreserven 13 651 000 13 651 000

Eigene Aktien 8 –641 278 –339 104

Bilanzgewinn

Vortrag vom Vorjahr 10 495 242 9 839 126

Jahresgewinn 447 544 1 011 117

10 942 787 10 850 242

Total Eigenkapital 26 446 638 26 656 268

Total Passiven 41 626 680 38 914 255
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Anhang 2025
CHF

2024
CHF

Nettoerlöse aus Lieferungen und Leistungen 9 8 417 020 8 115 274

Total Betriebsertrag 8 417 020 8 115 274

Direktkosten –20 757 –17 455

Personalaufwand –3 827 844 –4 027 452

Übriger Betriebsaufwand 10 –3 124 962 –2 847 374

Betriebsergebnis vor Abschreibungen,
Finanzerfolg und Steuern (EBITDA)

1 443 457 1 222 992

Abschreibungen und Wertberichtigungen auf  
Finanzanlagen und Beteiligungen

–1 451 670 –3 150 578

Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Sachanlagen 4 –450 282 –138 184

Betriebsergebnis (EBIT) –458 496 –2 065 770

Finanzertrag 11 1 059 147 1 509 291

Finanzaufwand 12 –164 460 –245 853

Ausserordentlicher, einmaliger oder  
periodenfremder Ertrag

13 63 824 1 696 327

Ausserordentlicher, einmaliger oder  
periodenfremder Aufwand

14 – –

Ergebnis vor Steuern 500 016 893 996

Direkte Steuern –52 472 117 121

Jahresgewinn 447 544 1 011 117
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2025
CHF

2024
CHF

Jahresergebnis 447 544 1 011 117

Abschreibungen und Wertberichtigungen 1 901 952 1 703 184

Übrige nicht liquiditätswirksame Erfolgsposten –159 925 –134 685

Geldfluss aus Geschäftstätigkeit vor Veränderung  
des Nettoumlaufvermögens

2 189 571 2 579 616

Veränderung Forderungen aus Lieferungen und Leistungen –322 690

Veränderung übrige kurzfristige Forderungen –3 335 809 –738 321

Veränderung aktive Rechnungsabgrenzungen 60 182 –129 554

Veränderung Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 81 983 111 402

Veränderung übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 16 956 36 544

Veränderung passive Rechnungsabgrenzungen –18 974 –129 056

Geldfluss aus Geschäftstätigkeit –1 006 412 1 731 320

Investition Wertschriften –235 282 –298 883

Devestition Wertschriften 225 535 250 170

Investition Finanzanlagen –30 932 –322 005

Devestition Finanzanlagen – –

Investition Sachanlagen –804 492 –117 937

Devestition Sachanlagen – –

Geldfluss aus Investitionstätigkeit –845 171 –488 656

Ausbezahlte Dividenden –355 000 –1 065 000

Veränderung kurfristige verzinsliche Verbindlichkeiten 2 842 090 83 129

Veränderung langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten – –154 000

Verkauf eigener Aktien 77 918 302 414

Kauf eigener Aktien –376 811 –539 760

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit 2 188 197 –1 373 217

Veränderung der flüssigen Mittel 336 614 –130 552

Bestand flüssige Mittel am 1. Januar 350 025 480 578

Bestand flüssige Mittel am 31. Dezember 686 639 350 025

Veränderung der flüssigen Mittel 336 614 –130 552



39

Grundsätze

Allgemeines

Die vorliegende Jahresrechnung wurde 
gemäss den Bestimmungen des Schwei-
zer Rechnungslegungsrechtes erstellt. 
Die wesentlichen Abschlusspositionen 
sind nachfolgend beschrieben. Dabei ist 
zu berücksichtigen, dass zur Sicherung 
des dauernden Gedeihens des Unter-
nehmens die Möglichkeit zur Bildung 
und Auflösung von stillen Reserven wahr-
genommen wird.

Flüssige Mittel

Kurzfristig gehaltene Wertschriften sind 
zum Börsenkurs am Bilanzstichtag be-
wertet.

Wertschriften

Die flüssigen Mittel enthalten Kassabe-
stände, Postcheck- und Bankguthaben 
sowie Festgeldanlagen mit einer Rest-
laufzeit von maximal 90 Tagen. Die Be-
wertung erfolgt zum Nominalwert.

Forderungen

Die Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen sowie die anderen kurzfristi-
gen Forderungen sind zum Nominalwert 
ausgewiesen, abzüglich der notwendi-
gen Wertberichtigungen. Auf dem Rest-
bestand können zudem pauschale Wert-
berichtigungen gebildet werden.

Finanzanlagen (inkl. Beteiligungen)

Die Finanzanlagen umfassen langfristig 
gehaltene Wertschriften ohne Börsenkurs 
oder beobachtbaren Marktpreis sowie 
Darlehen. Diese werden höchstens zum 
Anschaffungswert bilanziert, abzüglich 
notwendiger Wertberichtigungen.

Sachanlagen

Die Bewertung der Sachanlagen erfolgt 
zu historischen Anschaffungskosten, ab-
züglich kumulierter Abschreibungen. Die 
Abschreibungen werden degressiv, i.d.R. 
in der steuerlich zulässigen Höhe, vor-
genommen. Bei Anzeichen einer Über-
bewertung werden die Buchwerte über-
prüft und gegebenenfalls wertberichtigt.

Eigene Aktien

Eigene Aktien werden im Erwerbszeit-
punkt zu Anschaffungskosten als Minus-
posten im Eigenkapital erfasst. «Bei spä-
terer Wiederveräusserung wird die 
Differenz zwischen Veräusserungspreis 
und dem gewichteten durchschnittlichen 
Anschaffungspreis als Gewinn oder Ver-
lust erfolgswirksam als Finanzertrag bzw. 
-aufwand erfasst.

Immaterielle Werte

Die Bewertung der immateriellen Werte 
erfolgt zu Anschaffungskosten, abzüglich 
aufgelaufener Abschreibungen und ab-
züglich Wertberichtigungen. Die imma-
teriellen Werte werden degressiv ab-
geschrieben. Bei Anzeichen einer 
Überbewertung werden die Buchwerte 
überprüft und gegebenenfalls wertbe-
richtigt.

Verbindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten werden in der Re-
gel zum Nominalwert bilanziert.

Rückstellungen

Rückstellungen sind insoweit berück-
sichtigt, als sich aus einem vergangenen 
Ereignis eine gegenwärtige Verpflichtung 
ergibt oder deren Bildung steuerlich zu-
lässig ist.

Leasing

Leasing von Sachanlagevermögen, bei 
welchem alle mit dem Eigentum verbun-
denen Risiken und Chancen übertragen 
werden, wird als Finanzierungsleasing 
klassifiziert. Mittels Finanzierungsleasing 
erworbenes Sachanlagevermögen wird 
zu Beginn des Leasingverhältnisses zum 
Anschaffungswert der geleasten Anlage 
aktiviert und anschliessend über die er-
wartete Nutzungsdauer abgeschrieben. 
Die Leasingverpflichtungen exklusive 
Finanzierungskosten werden entspre-
chend ihrer Fälligkeit unter den kurz- bzw. 
langfristigen Finanzverbindlichkeiten 
ausgewiesen.

Umsatzrealisierung

Die Lieferungen und Leistungen werden 
erfasst, wenn Nutzen und Gefahr an die 
Kunden übergegangen bzw. die Leistung 
erbracht ist.

ANHANG ZUR JAHRESRECHNUNG GALLEDIA GROUP AG
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2025
CHF

2024
CHF

1 Andere kurzfristige Forderungen

gegenüber Dritten 56 425 102 840

gegenüber Gruppengesellschaften 3 853 031 1 060 806

Total 3 909 456 1 163 647

2 Finanzanlagen

Darlehen

gegenüber Gruppengesellschaften 1 550 000 1 550 000

gegenüber Gruppengesellschaften mit Rangrücktritt 3 090 000 2 500 000

Wertberichtigung Darlehen –2 564 800 –1 550 000

Andere Finanzanlagen 539 091 945 029

Total 2 614 291 3 445 029

ANHANG ZUR JAHRESRECHNUNG GALLEDIA GROUP AG

3 Beteiligungen

FW Kapital Stimm- und Kapitalanteil

Galledia Print AG, Flawil CHF 4 000 000 100 % 100 %

Galledia Regionalmedien AG, Berneck CHF 100 000 100 % 100 %

Galledia Fachmedien AG, Zürich CHF 200 000 100 % 100 %

MCP AG in Liquidation, Baar CHF 2 600 000 100 % 100 %

Galledia Event AG, Berneck CHF 200 000 100 % 100 %

OMcom AG in Liquidation, St. Gallen 1) CHF 675 000 80 % 80 %

Galledia Fachmedien Frauenfeld AG,  
Frauenfeld 1)

CHF 100 000 100 % 100 %

SAVE AG, Chur 1) CHF 50 000 80 % 80 %

BL Verlag AG, Zürich 1) CHF 50 000 100 % 100 %

BuchsMedien AG, Buchs 1) 2) CHF 300 000 0 % 94 %

Galledia Digital AG, Zürich 1) CHF 100 000 100 % 100 %

Calendaria AG, Baar 1) CHF 2 000 000 100 % 100 %

Zürichsee Werbe AG, Rapperswil 1) CHF 200 000 100 % 100 %
1)  Diese Beteiligungen werden indirekt gehalten.
2)  Die BuchsMedien AG wurde im Berichtsjahr durch die Galledia Regionalmedien absobiert.

4 Sachanlagen

 Stand 
31.12.2024

 CHF 
 Zugänge 

 CHF 
Abgänge 

 CHF 

 
Abschreib. 

 CHF 

 Stand 
31.12.2025

 CHF 

Grundstücke und Bauten 12 200 399 620 343 – –302 373 12 518 369

Anlagen und Einrichtungen 324 163 158 247 – –121 602 360 808

Übrige Sachanlagen 52 813 25 902 – –26 307 52 408

Total 12 577 375 804 492 – –450 282 12 931 585

Vorjahr 12 597 622 118 280 –343 –138 184 12 577 375
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5 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 2025
CHF

2024
CHF

gegenüber Dritten 432 414 412 356

gegenüber Gruppengesellschaften 112 814 50 888

Total 545 228 463 244

6 Andere kurzfristige Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten gegenüber Dritten 133 495 116 540

Total 133 495 116 540

7 Verzinsliche Verbindlichkeiten

Verzinsliche Verbindlichkeiten

gegenüber Dritten 7 604 000 7 758 000

gegenüber  Gruppengesellschaften 6 818 968 3 822 878

Total 14 422 968 11 580 878

davon kurzfristig 4 018 968 1 176 878

davon langfristig (1 – 5 Jahre) 10 404 000 10 404 000

8 Eigene Aktien

Anzahl
Namenaktien

Anzahl
Namenaktien

Bestand 1.1. 1 427 355

Käufe 1 754 2 290

Verkäufe –318 –1 218

Bestand 31.12. 2 863 1 427

Im Jahr 2025 wurden 1 754 Aktien zum Durchschnittspreis von CHF 215 erworben.  
In derselben Periode wurden 318 Aktien zum durchschnittlichen Preis von CHF 248 verkauft.
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2025
CHF

2024
CHF

9 Nettoerlöse aus Lieferungen und Leistungen

Mietzinseinnahmen 1 153 443 1 159 129

Dienstleistungsverrechnungen 7 239 453 6 938 757

Übriger Betriebsertrag 24 124 17 387

Total 8 417 020 8 115 274

10 Übriger Betriebsaufwand

Mieten  und  Leasing –121 063 –140 294

Unterhalt, Reparaturen und Ersatz –1 513 611 –1 411 677

Fahrzeug- und Transportaufwand –42 421 –46 684

Sachversicherungen, Gebühren und Abgaben –192 985 –209 929

Energie- und Entsorgungsaufwand –493 174 –201 997

Verwaltungsaufwand –656 053 –690 267

Marketingaufwand –49 798 –89 675

Anderer Betriebsaufwand –55 857 –56 853

Total –3 124 962 –2 847 374

11 Finanzertrag

Zinsertrag 28 383 57 745

Ertrag aus Beteiligungen 810 000 1 200 000

Wertschriftenertrag 220 764 250 461

Andere Finanzerträge – 1 086

Total 1 059 147 1 509 291

12 Finanzaufwand

Zinsaufwand und Bankspesen –140 558 –199 255

Wertschriftenaufwand –23 901 –46 598

Andere Finanzaufwendungen – –

Total –164 460 –245 853

13 Ausserordentlicher, einmaliger oder periodenfremder Ertrag

Auflösung von Wertberichtigungen 30 000 1 585 000

Ertrag Fördergelder Solaranlage – 100 000

Übriger ausserordentlicher Ertrag 33 824 11 327

Total 63 824 1 696 327
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14 Nettoauflösung stiller Reserven 2025
CHF

2024
CHF

Nettoauflösung stiller Reserven 406 400 627 800

15 Vollzeitstellen

Die Anzahl der Vollzeitstellen im Jahresdurchschnitt lag im Berichtsjahr sowie im Vorjahr nicht über 50.

16 Zur Sicherung eigener Verbindlichkeiten verwendete Aktiven

Buchwert der belasteten Liegenschaften 1) 10 063 117 9 916 115

Buchwert der belasteten Wertschriften 2) 2 822 291 2 655 900
1)  Die Liegenschaften sind verpfändet für Hypothekarschulden.
2) � Die Wertschriften sind verpfändet für eine Lombardkreditlimite.  

Der Lombardkredit ist per 31.12.2025 und 31.12.2024 unbenutzt.

17 Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Es sind keine Ereignisse eingetreten, welche an dieser Stelle offengelegt werden müssen.

Der Verwaltungsrat der galledia group ag hat an seiner Sitzung vom 30. März 2026 die Jahresrechnung 2025 
freigegeben. Er wird sie der Generalversammlung vom 21. Mai 2026 zur Genehmigung empfehlen.
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31.12.2025 
CHF

31.12.2024
CHF

Vortrag vom Vorjahr 10 495 242 9 839 126

Jahresgewinn 447 544 1 011 117

Bilanzgewinn 10 942 787 10 850 242

Ausrichtung einer Dividende von CHF 8.00 (VJ CHF 5.00)  
pro Aktie von nom. CHF 20.00

–568 000 –355 000

Vortrag auf neue Rechnung 10 374 787 10 495 242

ANTRAG ÜBER DIE VERWENDUNG DES BILANZGEWINNES

Der Verwaltungsrat schlägt vor, den Bilanzgewinn wie folgt zu verwenden:
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Prüfungsurteil

Wir haben die Jahresrechnung der gal-
ledia group ag (die Gesellschaft) – be-
stehend aus der Bilanz zum 31. Dezem-
ber 2025, der Erfolgsrechnung für das 
dann endende Jahr, der Geldflussrech-
nung sowie dem Anhang, einschliesslich 
einer Zusammenfassung bedeutsamer 
Rechnungslegungsmethoden – geprüft.
Nach unserer Beurteilung entspricht die 
beigefügte Jahresrechnung dem schwei-
zerischen Gesetz und den Statuten.

Grundlage für das Prüfungsurteil

Wir haben unsere Abschlussprüfung in 
Übereinstimmung mit dem schweizeri-
schen Gesetz und den Schweizer Stan-
dards zur Abschlussprüfung (SA-CH) 
durchgeführt. Unsere Verantwortlichkei-
ten nach diesen Vorschriften und Stan-
dards sind im Abschnitt «Verantwortlich-
keiten der Revisionsstelle für die Prüfung 
der Jahresrechnung» unseres Berichts 
weitergehend beschrieben. Wir sind von 
der Gesellschaft unabhängig in Überein-
stimmung mit den schweizerischen ge-
setzlichen Vorschriften und den Anfor-
derungen des Berufsstands, und wir 
haben unsere sonstigen beruflichen 
Verhaltenspflichten in Übereinstimmung 
mit diesen Anforderungen erfüllt. 

Wir sind der Auffassung, dass die von 
uns erlangten Prüfungsnachweise aus-
reichend und geeignet sind, um als eine 
Grundlage für unser Prüfungsurteil zu 
dienen.

Verantwortlichkeiten des Verwaltungs
rates für die Jahresrechnung

Der Verwaltungsrat ist verantwortlich für 
die Aufstellung einer Jahresrechnung in 
Übereinstimmung mit den gesetzlichen 
Vorschriften und den Statuten und für 
die internen Kontrollen, die der Verwal-
tungsrat als notwendig feststellt, um die 
Aufstellung einer Jahresrechnung zu er-
möglichen, die frei von wesentlichen 
falschen Darstellungen aufgrund von 
dolosen Handlungen oder Irrtümern ist. 

Bei der Aufstellung der Jahresrech-
nung ist der Verwaltungsrat dafür ver-
antwortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft 
zur Fortführung der Geschäftstätigkeit zu 
beurteilen und Sachverhalte im Zusam-
menhang mit der Fortführung der Ge-
schäftstätigkeit – sofern zutreffend – 
anzugeben, sowie dafür, den Rechnungs- 
legungsgrundsatz der Fortführung der 
Geschäftstätigkeit anzuwenden, es sei 
denn, der Verwaltungsrat beabsichtigt, 
entweder die Gesellschaft zu liquidieren 
oder Geschäftstätigkeiten einzustellen, 
oder hat keine realistische Alternative dazu.

Verantwortlichkeiten der 
Revisionsstelle für die Prüfung  
der Jahresrechnung

Unsere Ziele sind, hinreichende Sicher-
heit darüber zu erlangen, ob die Jahres-
rechnung als Ganzes frei von wesentli-
chen falschen Darstellungen aufgrund 
von dolosen Handlungen oder Irrtümern 
ist, und einen Bericht abzugeben, der 
unser Prüfungsurteil beinhaltet. Hinrei-
chende Sicherheit ist ein hohes Mass an 
Sicherheit, aber keine Garantie dafür, 
dass eine in Übereinstimmung mit dem 
schweizerischen Gesetz und den SA-CH 
durchgeführte Abschlussprüfung eine 
wesentliche falsche Darstellung, falls eine 
solche vorliegt, stets aufdeckt. Falsche 
Darstellungen können aus dolosen Hand-
lungen oder Irrtümern resultieren und 
werden als wesentlich gewürdigt, wenn 
von ihnen einzeln oder insgesamt ver-
nünftigerweise erwartet werden könnte, 
dass sie die auf der Grundlage dieser 
Jahresrechnung getroffenen wirtschaft-
lichen Entscheidungen von Nutzern be-
einflussen.

Eine weitergehende Beschreibung 
unserer Verantwortlichkeiten für die Prü-
fung der Jahresrechnung befindet sich 
auf der Webseite von EXPERTsuisse: 
http://expertsuisse.ch/wirtschaftsprue-
fung-revisionsbericht. Diese Beschrei-
bung ist Bestandteil unseres Berichts.

Bericht zu sonstigen gesetzlichen und 
anderen rechtlichen Anforderungen 

In Übereinstimmung mit Art. 728a Abs. 1 
Ziff. 3 OR und PS-CH 890 bestätigen wir, 
dass ein gemäss den Vorgaben des Ver-
waltungsrates ausgestaltetes internes 
Kontrollsystem für die Aufstellung der 
Jahresrechnung existiert. 

Aufgrund unserer Prüfung gemäss Art. 
728a Abs. 1 Ziff. 2 OR bestätigen wir, dass 
der Antrag des Verwaltungsrats dem 
schweizerischen Gesetz und den Statuten 
entspricht, und empfehlen, die vorlie-
gende Jahresrechnung zu genehmigen.

St. Gallen, 31. März 2026 

BDO AG

Michael Schawalder
Leitender Revisor
Zugelassener Revisionsexperte

Philippe Mattle
Zugelassener Revisionsexperte

Bericht der Revisionsstelle an die Generalversammlung der galledia group ag, Berneck



Unser
Rohstoff

Wirkungsvolle Medienprodukte –  
nachhaltig und ökologisch produziert

Unser konsequentes Engagement  

schützt das Klima, die Umwelt  

und unsere Mitarbeitenden.

Galledia Print AG

9230 Flawil

T +41 58 344 96 96

www.galledia.ch

einfach. persönlich. wirkungsvoll.
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ORGANE DER 
GESELLSCHAFT

Stand 31. Dezember 2025

Verwaltungsrat der galledia group ag

Urs Schneider, Verwaltungsratspräsident
Karin Bürki Sonderegger, Verwaltungsratsvizepräsidentin
Dr. Christoph Rohner, Mitglied des Verwaltungsrates
Sunnie J. Groeneveld, Mitglied des Verwaltungsrates
Dr. Paul E. Sevinç, Mitglied des Verwaltungsrates
Fabian Reinhard, Mitglied des Verwaltungsrates

Gruppenleitung der galledia group ag

Daniel Ettlinger | CEO
Daniel Schneider | Leitung Sparte Print, stellvertretender CEO | Mitglied der Gruppenleitung
Markus Inauen, CFO & Leitung Human Resources | Mitglied der Gruppenleitung
Stefan Zimmermann, Leitung Sparte Fachmedien | Mitglied der Gruppenleitung
Martin Oswald, Leitung Sparte Regionalmedien | Mitglied der Gruppenleitung

Revisionsstelle

BDO AG, St. Gallen

GALLEDIA GROUP AG



Druck
der schneller ist als der
Klatsch in der Nachbarschaft!

Wir drucken, was du brauchst,
bevor du es überhaupt sagst!
Ab einem Exemplar.

galledia-rheintal.ch
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D 
as Berichtsjahr 2025 war 
von anspruchsvollen wirt-
schaftlichen Rahmenbedin-
gungen geprägt, das auf 
globaler Ebene ebenso wie 

in der Schweiz. Anhaltende geopolitische 
Spannungen, internationale Konflikte 
und zunehmende Handelshemmnisse 
belasteten die weltweiten Lieferketten 
und dämpften das Wirtschaftswachstum 
und die Perspektiven für die Zukunft.

In der Schweiz machten sich diese 
Entwicklungen sowohl im exportorien-
tierten Umfeld als auch im Binnenmarkt 
bemerkbar. Besonders gefordert war die 
Medienbranche, die sich zusätzlich zu 
den konjunkturellen Belastungen weiter-
hin mit tiefgreifenden strukturellen Ver-
änderungen konfrontiert sah und sieht. 
In diesem anspruchsvollen Umfeld muss-
ten sich unsere Verkaufsteams in den 
Bereichen Druck, Regional- und Fach-
verlage sowie Events einer spürbaren 
Nachfrageschwäche stellen. Mit grossem 
Engagement, hoher Flexibilität und 
kreativen Lösungsansätzen gelang es 
ihnen dennoch, dem schwierigen Markt-
umfeld entschlossen zu begegnen und 
Chancen konsequent zu nutzen.

Auch unsere Redaktionen leisteten 
im Berichtsjahr einen wichtigen Beitrag 
zum Gesamterfolg. Sie überzeugten mit 
hochwertigen, relevanten und anspre-
chend aufbereiteten Inhalten in jeder 
Ausgabe und berichteten fundiert über 
aktuelle gesellschaftliche, wirtschaftliche 
und technologische Themen.

Unsere Event-Teams griffen die drän-
genden Fragen der Zeit auf und setzten 
diese in innovative Formate um, die bei 
Teilnehmenden und Partnern nachhaltige 
Wirkung erzielten.

Besonders hervorzuheben ist das 
ausserordentliche Engagement unserer 
Kolleginnen und Kollegen in der Pro-
duktion. Dank ihres Einsatzes und ihrer 
Fachkompetenz konnten sämtliche Auf-
träge termingerecht und in gewohnt 
hoher Qualität ausgeführt werden. Umso 
bedauerlicher ist, dass trotz dieses un-
ermüdlichen Einsatzes aufgrund der 
strukturbedingten schwachen Nachfra-
geentwicklung einschneidende Restruk-
turierungen notwendig geworden sind.

Der Verwaltungsrat dankt der Grup-
penleitung, dem Führungsteam und allen 
Mitarbeitenden der Galledia‑Gruppe herz-
lich für ihren unermüdlichen Einsatz und 
ihre Verlässlichkeit in einem herausfor-
dernden Umfeld. Ebenso gilt unser Dank 
unseren treuen Kundinnen und Kunden 
sowie unseren geschätzten Geschäfts-
partnerinnen und Geschäftspartnern für 
das entgegengebrachte Vertrauen und 
die konstruktive Zusammenarbeit.

Nicht zuletzt danken wir unseren Ak-
tionärinnen und Aktionären. Ihr Vertrauen 
und ihre Verbundenheit ist ein wesent-
licher Pfeiler, um Galledia auch in einem 
anspruchsvollen Marktumfeld zu stabili-
sieren, weiterzuentwickeln und zukunfts-
fähig auszurichten.

GALLEDIA GROUP AG
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BERNECK
Hafnerwisenstrasse 1
CH-9442 Berneck

galledia group ag
T +41 58 344 96 96
galledia@galledia.ch

Galledia Regionalmedien AG
T +41 58 344 92 92
galledia@galledia.ch
T +41 81 750 02 01
inserate@wundo.ch

Galledia Event AG
T +41 58 344 92 72
event@galledia.ch

FLAWIL
Burgauerstrasse 50
9230 Flawil

galledia group ag
T +41 58 344 96 96
galledia@galledia.ch

Galledia Print AG
T +41 58 344 96 96
galledia@galledia.ch

Galledia Fachmedien AG
T +41 58 344 96 96
galledia@galledia.ch

Maxiprint
T +41 41 440 04 00
team@maxiprint.ch

ZÜRICH
Baslerstrasse 60
8048 Zürich

Galledia Fachmedien AG
T +41 58 344 98 98
galledia@galledia.ch

BL Verlag AG
T +41 58 344 98 98
info@blverlag.ch

Galledia Digital AG
T +41 58 344 96 96
galledia@galledia.ch

ASMIQ I/O
T +41 58 344 96 96
info@asmiq.io

BAAR
Sihlbruggstrasse 105a
6341 Baar

Multicolor Print
T +41 41 767 76 76
info@multicolorprint.ch

Multicolor Production
T +41 43 322 15 15
production@multicolorprint.ch

Calendaria AG
T +41 41 767 76 67
info@calendaria.ch

RAPPERSWIL-JONA
Tiefenaustrasse 2
8640 Rapperswil-Jona

Zürichsee Werbe AG
T +41 44 928 56 11
info@fachmedien.ch

LUZERN
Maihofstrasse 76
6006 Luzern

Galledia Fachmedien AG
T +41 58 344 91 50
fachmedien-luzern@galledia.ch

Multicolor Media Luzern
T +41 58 344 91 91
dialog@multicolorprint.ch

FRAUENFELD
Zürcherstrasse 310
8500 Frauenfeld

Galledia Fachmedien  
Frauenfeld AG
T +41 58 344 94 94
galledia@galledia.ch

ALTSTÄTTEN
Kesselbachstrasse 40
9450 Altstätten

Galledia Copydruck
T +41 71 757 75 85
copydruck@galledia.ch

Galledia Rheintal
T +41 58 344 92 29
office@galledia.ch

BUCHS SG
Wiedenstrasse 52c
9470 Buchs SG

Multi Digital
T +41 58 344 92 42
hello@multidigital.ch

BUCHS SG
Bahnhofstrasse 4
9470 Buchs SG

Galledia Rheintal
T +41 58 344 92 29
office@galledia.ch

Galledia Regionalmedien AG
T +41 81 750 02 01
inserate@wundo.ch

CHUR
Tittwiesenstrasse 61
7000 Chur

SAVE AG
T +41 43 819 16 40
info@save.ch

GALLEDIA GROUP AG
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